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Wer hat die Schuld ?
Wenn der sogenannte Geschäftsgang in einem Staate

n schlechter ist, so wird vielfach die Schuld auf die Re -

SITS® geschoben . Dagegen vertheidigt sich und meistentheils
' Recht die Regierung .

Die Maßnahmen der Regierung können allerdings bis

r ,e,n *w gewissen Grade dem Geschäftsgänge im Lande

hinderlich oder förderlich fein , die Gesetze eines Landes
gfeyen in noch weit höherem Grade in den Geschäftsgang

Ii * wird derselbe im Allgemeinen durch die herkömm -

stnnmt
Weise der Produktion und Konsumtion be -

Wenn, wie das am meisten der Fall ist, die Konsum -
r . ? ®0n der Produktion überholt worden ist , so tritt ein

q? ch�r Geschäftsgang ein , ist die Konsumtion dagegen der
uktton auf dem Fuße gefolgt, so haben wir einen

»Uten Geschäftsgang, die Arbeit wird leidlich abgelohnt und
Handel blüht .

rel v
bann erst greife » die Maßnahmen der Regierung

« w. - Gesetzgebung in den sogenanntm Geschäftsgang
Msachlich wenn dieselben sich mit der Regelung

� Produktionsweise beschäftigen .

hi � nur würden bei einer solchen ernsten Regelung
J Konsumtion und Distribution ( Vertheilung ) mit der

BfUit, ' 0. " streichen Schritt halten und dadurch Krisen und

Unheil mehr und mehr vermieden werden ,
es würden auch bei den geregelten Produktionsver -

. niffei , gQg Maßnahmen der Gesetzgebung in Bezug auf

g. , - �Whfchaftlichen Verhältnisse ungleich größere Wirkungen

oa '
� Bösen , sei eS zum Guten .

bei ��enwärtig bei der fteien ungehinderten Konkurrenz ,
. . . Vollen �" �rsielung des Individuums in wirthschaft -

alle %
bei der regellosen Produktionsweise sind

�. . �RegierungSmaßregeln , alle sozialen Gesetze nur

u. /fen Wasser, in daS brausende Meer wirthschaftlicher

' �nung gggossgn .
ein «. � big sogenannte Sozial - Reform ohne die Unterlage

. »S- regeltm Produktion ist in der That fast ganz wir -

�flloz, während sie nach einer solchen Regelung die schönsten
T ? »ragen würde .

�
Wenn also dir Regierung irgend welche Vorwürfe über

beitt stechten Geschäftsgang ( Industrie , Handel und Ar -

hj
t Lenracht werden , so sind dieselben völlig unbegründet und

weist
Gerung ' ß Rechte , wenn sie dieselben zurück -

Wurf
®enn man ber Regierung in dieser Hinsicht einen Vor -

ng. wachen will , so kann es nur der sein , daß sie die so-

der . Sozialreform an der unrechten Stelle , lediglich bei

_ beiteroersicherung angefaßt hat , anstatt durch einen

JeuiUeton .

Gesucht und gefunden .
Roman von Dr . Dux .

„ . ( Forsetzung . )
mein Kind . " sagte Amberg . „sollst Du Alles

htl ?». . . . . �or . allen Dingen mußt Du jetzt unserer kleinen

iwu

__________________

Nich«
tte Rodenburg versteht vom Lateinischen und Griechischen

�eine�m >? ? Für Helene aber werde ich selbst ein
Gedicht fabriziren . Also beispielsweise :

Indem wir heute vor Dich treten ,

p. Laß Alle uns inbrünstig beten —

wir w0' pf0 wrrd schon gehen . Vorwärts , Emmy , instruire

�vilette" und triff die Vorbereitungen zu Deiner

fotlchß** einem Lachen schob er seine Nichte zur Thür

��«gen ��ben aber trat ihm beretts ein Dienstmädchen

de» war ein hübsches , frisches Landmädchen , mit funkeln »

�b' nen. Rügen , kttschrothen Lippen , und alabasterweißen

. Zudringlicher Blick ruhte mit Behagen und Ver -
B n,Quf »Hr.

" Run . Lisett«, was hast Du ? "

"ß}n Herr ist draußen , welcher Sie zu sprechen wünscht . "

" I n Herr ? Wer ist eS ? "

»ow' �ner, den Du nickt erwartest . Paul ! " rief eine Stimme

mcmh? t *01 ' und das Mädchen bei Seite schiebend , trat der
* c,w „ Deinen Bruder , Paul , hast Du nicht in Neu -

�w- t , - was ? "

i eRcht >! wwale Lächeln , der vorzügliche Humor war von dem

' «inen Herrn Pastors auf einmal verschwunden , als er

„ «Lfuder erblickte .

iiMe zog stch in die Länge , sein Blick ver -

öS" i " Neustadt ? " sagte er sehr kühl und die Umarmung

, �„N' chi erwrdernd .
wundert Dich mit Recht ; denn erstens weißt Du ,

ne Gesundheit nicht gerade die beste ist : Zwestens bin

Maximalarbeitstag die Produktion zu regeln und dadurch
nicht allein die Arbeiter , sondern die ganze Gesellschaft zu ver -

sichern .
Nicht die Arbeiterklasie allein ist krank , sondern die

ganze Gesellschaft und nur durch die Heilung derselben in
oben angegebener Weise , kann auch der Arbeiterstand ge -
sundcn .

Wenn wir nun sagten , eS fei ein Unrecht , die Regierung
eines Staates für den schlechten Geschäftsgang im
Lande verantwortlich zu machen , so ist dies , wie wir nach -
gewiesen , sicherlich richtig . Aber entschuldbar ist eS doch,
eine solche Verantwortlichkeit der Regierung aufzubürden ,
weil die Regierung oder richtiger die Organe derfelben bei
einem guten Geschäftsgange die Ursachen desielben
für sich in Anspruch nehmen .

Wir hören noch immer daS laute Geschrei von den

Segnungen der vor fünf Jahren eingeführten neuen Zoll -
und WirthschastSpolitik . Wer sich gegen dieselbe erklärt , wird

zum Feinde der Regierung und deS Reiches gestempelt .
Wenn nun die sogmannten Regieruvgsfreunde den in Folge
dieser Politik an einzelnen Orten deS Reiches entstandenen
guten Geschäftsgang für die Regierung reklamiren , so ist dies

ganz selbstverständlich , wenn die Gegner der Regierung für .
den an andern Orten herrschenden Geschäftsgang gleichfalls
die Regierung verantwortlich machen .

Und dabei kommt gegenwärtig die Regierung recht
schlecht weg , denn der Geschäftsgang ist in Deutschland kein

besonders günstiger .
Wie wir aber gesehen haben , ist dieser ganze Streit ein

Streit um de « Kaisers Bart . Bis jetzt hat die Regierung
noch keine Maßnahmen getroffen , die in den Geschäftsgang
einschneiden könnm und auch die Gesetzgebung hat sich noch
nicht gerührt .

Möge der nächste Reichstag einen guten Anfang machm ,
möge er im Prinzip einen Normalarbeitstag pro -
klamiren und veranlassen , daß eine dahingehende Vorlage
gemacht wird .

Dann endlich würden wir am Anfang einer volkS -

thümlichen , segensreichen Sozialreform
stehen .

Politische Uederjichl .
Die Naturalistrung deutscher Unterthanen in über -

seeischen Ländern ist vor Kurzem Gegcnstanv einer Be -

rathung des Auswärtigen Amtes gewesen . Ein daraufhin
erfolgter Erlaß deffeldcn ist von nickt geringer Bedeutung , da

durch denselben von Neuem klargestellt wird , daß der Erwerb
einer fremden Etaatsangchörigleit keineswegs den Verlust der

Reichsangehörigkeit bedingt und von der Verpflichtung zum
Militärdienst in Deutschland befreit . Wenn daher der -

ich jung verhciraihet , und drittens ist die Reise etwas unbe -

quem . Drei Dinge , welche die Reiselust nicht sonderlich zu
wecken pflegen . — Ich begrüße Sie , meine liebe Schwägerin !
Wie wohl Sie aussehen ! Wie vortrefflich Sie fich konservirt
haben !

Der Bruder des Herrn Amberg war demselben an Wuchs
und auch von Gestcht sehr ähnlich , doch waren seine Züge ver -
edelt durch den Ausdruck der Müde , Freundlichkeit und wahren

HerzenSgüte .
„ Was hat Dich denn hergeführt ?" fragte der Prediger

immer noch halb mürrisch .
„ DaS sollst Du bald erfahren , mein Bruder ; aber Du er¬

laubst , daß ich mich erst sitze . — Was mich hierhergcführt , er -

räthst Du wohl schon aus dem neulichen Briefe . "

„ Hm, Du schriebst , daß Dein Gesckäft schlecht stehe . "
„ Ja wohl , Paul , ich habe arge Geschäftsverluste gehabt ,

und ich sage Dir offen , meine Existenz steht auf dem Spiele . "
Das Geficht deS Herrn PiedigerS umdüsterte fich immer

mehr .
„ Man soll kein Geschäft anfangen , wenn man nicht die

Fähigkeit hat , es gut zu führen ! " sagte er in strengem Tone .

„ Nun , was dos betrifft, " antwortete der Kaufmann , „ so

habe ich die Fähigkeit so gut wie Einer ; allein das beste Ge -

schüft kann , wenn kein Betriebskapilal da ist , bei der geringsten
ungünstigen Konjunktur zu Grunde gehen . Betriebskapital

hat mir aber gefehlt ; Du weißt ja so gut wie ich , daß daS

kleine Vermögen unseres Vaters so gut wie ganz in Deine

Hände gewandert ist . Dein Studium , Deine häusliche Ein -

richtung und " — er fügte dies mit einem vertraulichen Lächeln

flüsternd hinzu — „ auch die Abfindungssummen für Deine

kleine Jugendsünden haben ja so ziemlich Alles verschlungen . "
„ So hättest Du Dir wenigstens eine reiche Frau nehmen

sollen ! "
„ Für einen Pastor klingt dieser Rath etwas sonderbar, "

antwortete der Kaufmann . „ Ich habe gedacht , wenn man eine

Frau nimmt , steht man vor allen Dingen auf ihre Tugend ,

auf ihren Charakter , und die Hauptsache ist , daß man ste lredt ,

und von ihr geliebt wird/ " _
„ Schon recht; aber Du stehst ja . Du kluger Geschäfts -

mann , was Du von dieser Theorie hast . Hat Dir Euer Turtel -

taubenleben schon etwas eingebracht ? "
„ O ja , Bruder Paul ! Unsere Liebe und unser hauslrcheS

Glück haben mir Muth gegeben , in den Widerwärtigkeiten ,

mtt denen ich bisher zu kämpfen hatte , auszubarren und meine

Kraft nicht erlahmen zu lasten ; unser häusliches Glück allein

artige im Auslande naturalifirte Deutsche in die Heimath
zurückkehren , haben sie nachträglich ihrer Militärpflicht ,
der fie sich vorher entzogen , zu genügen .

Daß diese Frage von sehr weiltragender Bedeutung ist,
daS zeigen die diesbezüglichen Anfragen von Deutschen , welche
sich in einer derartigen Lage befinden . So find z. B. der
Redaktion des Journals „ Capland " , welches inCapstadt ,
Süd - Afrika erscheint , vielfach derartige Anfragen zugegangen ,
welche dieselben in folgender Weise beantwortet hat :

In Erwiderung verschiedener an die Redaktion deS in
Capstadt erscheinenden Journals „ Capland " ergangener An -
fragen , betreffend Naturalistrung deutscher Unterthanen in der
Kolonie , ist das Blatt im Stande , folgende vom kaiserlichen
auswärtigen Amte in Berlin durch das kaiserlich deutsche
Konsulat gegebene Auskunft zu ertheilen :

Capstadt , 25 . September 1884 .
Die Thatsache des Erwerbes einer fremden Staatsange -

Hörigkeit ist allein nicht geeignet , den Verlust der Reichs -
angehörigkeit Herbeizuführen . — Die letztere geht nur verloren
aus den im § 13 Ziffer 1 —5 des Reichsgesetzes über die Er -
werdung und den Verlust der Reichs - und Staatsangehörigkeit
vom 1. Juni 1870 ( R - G Bl S 355 ) bezeichneten Gründen .
Wenn daher ein Deutscher in der Capkolonie naturalifirt wird ,
so behält derselbe gleichwohl seine Reichsangehörigkeit nach
Maßgabe des vorerwähnten Reichsgesetzes bei und bleibt allen
denjenigen Pflichten unterworfen , welche ihm in dieser Eigen -
schaft obliegen und wird namentlich von der Verpflichtung
zum Militärdienst in Deutschland nicht befreit . Anderer -
seits wird auch in den Rechten, welche den Reicksangehörtgm
als solchen zustehen , durch die in Rede stehende Naturalisation
an fich keine Aenderung hervorgebracht ; nur wird solchen im
Befitze einer doppelten Staatsangehörigkeit befindlichen
Personen , so lange fie in dem Lande wohnen , in welchem sie
als Staatsbürger gelten , den LandeSbebörden gegenüber ein
Schutz seitens der kaiserlichen diplomatischen oder konsularischen
Beamten im Allgemeinen nicht zu gewähren sein , auch werden
fie z. B. nicht davor bewahrt werden können , staatsbürgerliche
Pflichten , als : Kriegsdienste , Entrichtung von Zwangssteuem ,
zu erfüllen , sofern solche Pflichten den als Angehörige des be -
treffenden Landes geborenen Personen auferlegt werden . —
Diese Frage wird jedenfalls den Herren Diplomaten noch
manches Kopfzerbrechen verursachen .

Die Thronbesteigung in Braunschweig hat auch den
Bundesrath bereits in einer der letzten Sitzungen beschäs-
tigt . Der Vertreter des Fürstenthums Reuß älterer
Linie hat fich bei dieser Gelegenheit der Abstimmung ent -
halten und nachstehende Erklärung zu Protokoll gegeben :
„Die smstliche Regierung steht auf dem Standpunkte des mo >
narchisch - legitimistischen Prinzips , gemäß dessen dem nach den
betreffenden Ordnungen berufenen legitimen Thronfolger des
Souveräns einer erblichen Monarchie die Rcgierungsrechte mit
dem Ableben deffelben von selbst zufallen . So erwünscht der
fürstlichen Regierung die Betheiligung der herzoglich braun -
schweigischen Bevollmächtigten an den Verhandlungen des
Bundesrathes erscheint , vermag fie doch an einer Abstimmung

hat mich entschädigt für Alles , was mir daS Leben sonst ver -
sagt

� e{n Schwärmer , Georg , ein unpraktischer Mensch ! "
„ Nun so will ich sofM zur Praxis übergehen . — Ich

stehe vor dem Konkurs ! w Mein liebes Käthchen weiß noch
nicht , wie es um mich steht. Zweitausend Thaler können mich
nicht allein retten , sondern fie können mein Geschäft wieder
zur Blüthe bringen , und können mir und meiner lieben Frau
eine sorglose Existenz gewähren . "

„ Nun ? Und ? " fragte der Pfarrer , ihn befremdet an -
blickend .

Auch auf dem Gestcht der Frau Pastorin lag ein ahnungs -
voller Unmuth .

„ Bruder , an wen konnte ich in meiner Verlegenheit mich
wohl anders wenden , als an Dich ? " sagte Georg . „ Du hast
ein Amt , das Dich und die Deinigen nährt , und hast ein nicht
unbedeutendes Vermögen . — Leihe mir die zweitausend Thaler ;
ich verzinse fie Dir gut . "

„ Du bist närrisch , Georg ! Hältst Du mich für einen Juden ,
der borgt und verborgt ? " . . . . , ,

„ Nein , ich halte Dich für einen Mann , der nicht ruhig zu -
sehen kann , wie sein B. uder untergeht , antwortete der Kauf -
mann . „ Ich verfichcre Dir , daß die zweitausend Thaler nrein
Geschäft retten und Dir dann sicher aenug find . "

„ Georg , brechen wir davon ab , ich habe kern Geld zu

�' �Du dist unbarmherzig , Paul . Denke an meine Frau ! "
"Ich bedenke zunächst die meinige ! "
„ Ja , Du hast Reckt , mich daran zu erinnern , Paul ; so

werde ich mich auch zunächst an meine liebe Schwägerin wen -
den . — Indessen wollen wir uns mit diesen unerquicklichen
Geldangelegenheiten die Freude des Wiedersehens nicht ver -
derben - Wir sprechen morgen davon . Laß uns heute nicht
Geschäftsleute sein . — Mein Gott , ich bin ja so froh , aus dem
Wust der Geschäfte mich in die liebliche Idylle eines fried -
lichen Pfari Hauses geflüchtet zu haben . — Vor allen Dingen
muß ich erst Deine Familie sehen , — dann Deinen Garten , —
Deinen Viehstand , — Deine Accker , — kurz, alle die Dinge ,
die uns Städtern so neu , und darum so interessant find . —
Morgen sprechen wir von Geschäften , nicht wahr , Schwägerin ? "

" Morgen ? " - wiederholte diese gedehnt , indem fie ihrem
Gatten einen Blick zuwarf .

« Du willst bis morgen bleiben ? " fragte Amderg .
Närriicher Kerl . " erwiederte Georg , „denkst Du . ich reise

von Berlin nach Neustadt , um mit dem nächsten Zuge wieder



nicht thcilzunchmen , die ihres Erachtens ein Abweichen von

dem cingenonimenen Standpunkte involviren würde . "

Fast gleichzeitig mit den Berathnngen der Kongo -

Konferenz zu Berlin wird eine nicht unbeträchtliche Entfal -

tung der Flottenmacht der europäischen Seemächte vor der

Mündung des Congo stattfinden . Außer dem deutschen Ge -

schwader , welches Mittwoch aus Wilhelmshaven auslief , um

in den westafrikanischen Gewässern Station zu nehmen , rüstet

sich auch Italien zur Entsendung mehrerer Kriegsschiffe nach

Westafrika , woselbst bereits englische , franzöfische , niederländrsche

und portugiesische Kriegsschiffe weilen . — Jedenfalls weilen sie

da um den Frieden auftecht zu erhalten .
Der Staatsrath hat gestern die Vorberatbung der Post -

fparkaffen - Vollage deendet und wird fich von Montag ab mit

den Dampfcisubventionen beschäftigen . Die erstgenannte Vor -

läge soll besonders nach der Richtung hin beanstandet sein ,

daß man die Maximalsumme von 1000 Mk . für die Einlagen
als zu hoch gegriffen ansah . _

Der kroatische Landtag est auf unbestimmte Zeit vertagt .

Seine letzte That war die Vernichtung der Preßfreiheit in

Kroatien . Er hat nämlich ein Gesetz genehmigt , durch welches

die Schwurgerichte auf drei Jahre suspendirt werden , und dem -

selben sogar rückwirkende Kraft gegeben , so daß alle bis zur
Puhlilation des Gesetzes eingeleiteten Preßprozesse sogleich den

von der Regierung ernannten Richtern und zwar zweckmäßig
zusammengesetzten Kommisfionen überwiesen werden . Was sich
die heute in Kroatien herrschende Partei von der Maßregel ver -

spricht , wird sie kaum erreichen . Die bedrohten Blätter dürfen

nur nach Pest überfiedeln und von dort aus Kroatten über -

schwemmen . Die Pestcr Geschworenen werden zwar andere

Urtheile fällen als die Agramer , bei ihrem Respekt aber vor

der freien Meinungsäußerung lange nicht so weit gehen , ' als

die Agramer Regierung wünscht . Schlimmer noch als das

Ausnahmegesetz selbst ist die Art und Weise , wie es zu Stande

gekommen . Der Banus Graf Khnen - Hedervary vertheidigte die

Vorlage mit den Worten : Er sei ein Freund der liberalen In -

stitutioncn und werde nur den „ Mißbrauch " der Preßfteiheit
bekämpfen . - Es kommt somit lediglich darauf an , was in

Zukunft unter Mißbrauch in Kroatien zu verstehen ist .

Belgien . Der Minister des Innern Thonissen hat fich

von der Univerfität Loewen , welcher er 35 Jahre angehört , mit

einer Rede verabschiedet , in welcher er sagte , daß , so schwer

ihm die Trennung würde , er doch den Bitten der Minister
und besonders dem wiederholten dringenden Wunsche des

Königs nachgegeben habe , „ um fich der katholischen Sache wäh -
rend der Zeit des Sturmes , der rings um uns tobt , zu opfern . "
Als ihm im Ministerium die maffenhasten Klageschriften der

abgesetzten Lehrer zu Geficht kamen , konnte er fich der Thrä -

nen (! ) nickt erwehren . Sein unerwarteter Besuch beim Bür -

Sermeister
Buls , wobei er fich auch den Schöffen des städti -

hen Schulwesens vorstellen ließ , hat einen günstigen Eindruck

hervorgerufen , zumal sein Amtsvorgänger der Minister Jacobs

sich der Stadtoerwattung gegenüber von Anfang an sehr feind -

lich gezeigt hat . In L o e w e n dauert noch immer die allge -
meine Aufregung über die Studenten - Agitationen fort . Das

Zusammenstehen von mehr als 5 Personen ist verboten . Auch
in Renaix dauern die Unruhen fort ; es find daselbst ganze
Häuser demolirt unn die Fensterscheiben in katholischen Fadri -
ken zertrümmert worden . Die beiden Parteien verüben die

ärgsten Ausschreitungen . — Für den zur Universttätsfeier statt -
findenden internationalen Studenten - Kongreß
dessen Ehrenprästdium Victor Hugo übernommen , ist jetzt
ein Ehren - Komitee gewählt worden , für Deutschland
Büchner , Virchow , E u g en R i ch ter u nd B e b el :

für Schweiz Carl Vogt ; für Frankreich Paul
B er t , C l « m eneeau , Macä und Elise Reclus ;
England Gladstone , Spencer , Bradlaugh ,
John Bright ; Holland Van Houten , Multa -
tuli ; Spanien Castelar , Ruiz Zorilla .

Frankreich . Ein Pariser Privattelegramm vom gestrigen
Tage meldet : „ Eine Versammlung , der nahezu sämmtliche
1800 Bäcker von Paris anwohnten , nahm den Bericht der

Delegirten entgegen , welche beim Handelsminister Audienz
hatte - Der Minister erklärte ihnen , wenn fie mit dem Brod -

preise nicht freiwillig heruntergingen , werde er am 6. Novem¬
ber die Brodtaxe wieder einführen . Die Versammlung beschloß
nahezu einstimmig , Widerstand zu leisten und lieber zu striken ,
als dag Brod billiger abzugeben . "

Rußland . Wera Fiegner , oder verehelichte Wera Fili -
pow , die jüngst zum Tode verurtheille , aber vom Kaiser de -

gnadigte Staatsverbrecherin , wird in dem „ Reo . Beod . " als
eine außerordentlich schöne und glänzend begabte Frau ge -
schildert : „ Ihr ganzes Austreten hinterläßt bei jedem , der mit

ihr in Berührung kommt , einen tiefen Eindruck . Frau Filipow
hielt fich am Schlüsse des Jahres 1881 und am Anfange des

Jahres 1382 in Odessa unter einem fingirten Namen auf ; fie
war in den vornehmsten Salons der Stadt ein gerngesehener
Gast , war der Gegenstand einer ungethellten Bewunderung
auch bei ihrem eigenen Geschlechte und hatte daher gute Ge -

legenheit , Propaganda für ihre revolutionären Ideen zu machen .
General Strelnikow , der am 30 . März 1832 auf dem Uferbou -

zurück zu fahren ? Du mußt bedenken , daß für meine Konsti -
tution diese Reise eine Strapaze ist . "

„ Hm. ja . ich höre , Tu bist herzlerdend ; Du hattest drese

Strapaze nicht unternehmen sollen , es wäre Deiner Gesundheit

besser gewesen . Georg . "

„ Wie besorgt Du doch bist ! Ich denke , der Aufenthalt

hier wird meiner Gesundheit gerade zuträglich sein . "
„ Der Aufenthalt hier ? Wie lange denkst Du denn hier

zu bleiben ? "

„ Mein Gott , Du ftagst ja , als ob Dir mein Besuch nicht

angenehm wäre . "

„ Das sage ich nun gerade nicht, " antwortete Amberg ;

, allein ich muß Dir mittheilen , daß wir morgen eine kleine

�"�. Ab�Jht1 habt eine kleine Reise vor ? Wohin , wenn ich

fragen darf ? "
„ Wir find eingeladen nach Feldau !

„ Dock nickt zu Rodenburg ?'

„ Zu Rodenburg ! "

. . . ää aatra « s sä
6at4e„es ist dringender Wunsch des Alten ; er fühlt vielleicht

sein Ende nahen und bedarf geistlichen Zuspruchs und der Trö¬

stungen der Religion . " —
i _

. . Da hat er sich bei Dir an den Rechten gewendet Du

Schalk ! " tief Georg mit jovialem Lachen . „ Da blerbt leider

nichts übrig , als uns die kurze Zeit unseres Beisammenseins

durch leidige Gelvangelegenheiten zu verkümmern .

Sie versprachen , heute nicht davon zu reden, " nahm Frau

Georg hatte jetzt die Lust verloren , fich an den idyllischen

Freuden des Landledens zu ergötzen .
„ Ehe wir uns diesem Genüsse hingeben , Bruder, " faßte er ,

vertraulich seine Hand ergreifend , „ gieb mir vorher den Trost ,

daß Du mich nicht als einen Verzweifelnden von Dir scheiden

lassen willst . "

„ Es bleibt bei meinem Ausspruche . Genügt Dir dieser

Bescheid nicht , so reise in diesem Augenblicke . — Selbst wenn

Du mir Deine brüderliche Liebe entziehen solltest . — Ich kann

Dir nicht helfen .

levard in Odessa meuchlings ermordet wurde , gehörte zu den
wärmsten Bewunderem der Frau Filipow . Kurz nach dem Tode
Strelnikow ' s erhielt fie eine Warnung , in welcher angedeutet
wurde , daß man wisse , wer fie sei , und daß die Polizei Befehl
erhalten habe , fie zu verhaften . Einige Stunden danach ver -
ließ Frau Filipow Odessa . Bis zu ihrer Verhaftung lebte fie
sodann unter den Bauern im südlichen Rußland und bezeichnend
für den Einfluß , den fie steh bei diesen halbwilden Menschen
zu verschaffen gewußt hatte , ist Folgendes im Anklageakt er -
wähnte Faktum : Als die Polizei nach langem ftuchtlosem
Suchen endlich die Spur der Frau Filipow gefunden und

ihren Aufenthaltsort entdeckt hatte , stellte fie an die Bauern
der Gegend die Forderung , daß fie einen Kreis um das Dorf ,
wo sie fich aufhielt , schließen sollten , um dermaßen ihre Flucht
zu verhindern . Die Bauern weigerten fich jedoch mit Bestimmt -
hett , hierbei behilflich zu sein . „ Mag man uns peitschen " ,
lautete ihre Antwort , „ mag man mit uns machen , was man

will , nie wird einer von uns thun , was Wera schaden könnte . "
Die Bauern hielten Wort und die Polizei mußte die Ver -

Haftung allein ausführen . Aus den Aussagen der Wera Fili -
pow vor Gericht scheint hervorzugehen , daß fie mit Leib und
Seele revolutionär gefinnt , dabei aber eine entschiedene Geg -
nerin der terroristtschen Fraktion ist . "

In der schwedischen Hauptstadt haben jetzt die Sozial -
demokraten begonnen , zu den demnächst abzuhaltenden Neu -

wählen für die zwette Kammer Stellung zu nehmen . In einer
vor einigen Tagen abgehaltenen Versammlung forderte der
bekannte Agitator Palm die Arbeiter Stockholms auf , ohne
Rückficht auf ihre politische Stellung für die Wahl von min -

destens zwei wirklichen Ärbesterkandivaten thätig zu sein . Zur
Annahme einer von Palm mit Bezug hierauf verfaßten Reso -
lution kam es in der Versammlung nicht , da verschiedene
Redner davon abriethen .

Marokko . Die französische Regierung scheint nun auch
mit Marokko anbinden zu wollen . Anlaß dazu bietet eine
angebliche Mißhandlung zweier franzöfischer Bürger in Ma -
rokko durch die dortigen Behörden . So wird der „ Agence
Havas " aus Tanger tclegraphirt , daß zwei ftanzöstsche Unter -
thanen durch die Lokalbehörde in Fez mißhandelt worden seien .
Nach derselben Quelle wurden zwei franzöfische Bürger auf
Befehl des Großoeziers gefesselt und an die Grenze transportttt .
Auch war der Befehl erlheilt worden , die beiden Gefangenen
in den größeren Städten öffentlich auszustellen , um der Be -
völkerung die Macht des Sultans zu zeigen . — Merkwürdig
ist nur , daß solche Mißhandlungen fich immer zur rechten Zeit
einstellen . — Der franzöfische Ministerrefidcnt hat Genug -
thuung verlangt und wie verlautet , ist bereits ein Kriegsschiff
angekommen , um eoent . das Vei langen des Refidenten zu
unterstützen . In Spanien steht die Regierung dem Be -
ginnen der Franzosen in Marokko keineswegs fteundlich zu ,
man befürchtet , daß Marokko über kurz oder lang das Schicksal
Algier ' s theilen wird .

Ueber das jüngste Massacre in dem Gefängnisse zu
Mandalay ( Birma ) , durch welches über 300 Personen beiderlei
Geschlechts ihr Leben verloren , liegen neuerdings umständliche
Berichte vor . Darnach hatte König Thibo die Hinrichtung einer
Anzahl Banditen , die in dem Gefängniß internirt waren , an -
befohlen . Als diese Männer Kunde von diesem Befehle erhiel -
ten , versuchten fie zu entspringen , worauf die königlichen Truppen
das Gefängniß umzingelten und Jedermann , der zu entweichen
versuchte , niederschössen . Nicht zustieden damit , und da die
meisten Gefangenen es vorzogen , im Gefängnisse zu bleiben , als
Gefahr zu laufen , erschossen zu werden , enheilten die Minister
des Königs den Befehl, einen Flügel des Gefängnisses in Brand
zu stecken . Die unglücklichen Sträflinge hatten jetzt nur die
Alternative , entweder lebendig geröstet zu werden oder in die
Hände der Truppen zu fallen . Sie zogen letzteres vor und
wurden ohne Rückficht aus Geschlecht oder Aller niedergeschossen
oder in Stücken gehauen . Die Szene , welche fich entspann ,
wird als herzzerreißend , und das Geschrei der Unglücklichen , die
fich in ihrem Bestreben , den Flammen zu entgehen , Angeficht
zu Angeficht mll ihren Henkern fanden , als entsetzlich geschildert .
Unter den niedergemetzelten befanden fich zwei königliche Prinzen
und ein berüchtigter Bandit , der wegen seines in dem Kampfe
gegen die SahnS bewiesenen Muthes vor einiger Zeit aus dem
Gefängniß entlassen , aber wieder eingesperrt worden war , weil
er auf eigene Faust Plünderungszüge unternommen . Nachdem
alle Gefangenen von den Truppen niedergemacht worden ,
griffen letztere in ihrem Blutdurst friedliche Einwohner an und
eine Zeit lang herrschte in Mandalay panischer Schrecken . Die
Köpfe vieler der ermordeten Gefangenen wurden auf Bambus -
stocke gespießt und durch die Straßen getragen , während die
Leichname erst nach 2 oder 3 Tagen in starkverwestem Zustande
auf dem Friedhofe in einem gemeinsamen Grabe , das nur ein
Fuß tief war , verscharrt wurden . Der König und die Königin
drückten fich hochbeftiedigt über die Blutarbeit aus , veranstal -
teten Festlichkeiten und Umzüge und belohnten die Truppen ,
die das Maffakre verübt hatten .

New - Pork . Mr . Blaine . der Präfidentschafts - Kandidat .
empfing gestern eine Deputation von Geistlichen , welche alle
protestantischen Kirchen vertraten . Der Sprecher der De -

Zweites Kapitel .
Das Gut Feldau , einige Meilen von Neustadt entfernt ,

war nnrn der größten und schönsten Rittergüter Sachsens .
Befiyer , Rodenburg . war Junggeselle geblieben . EineDer

hatte fick auch ihm in gleicher Liebe zugewandt . ÄlleS schien
Äff ? Zu sein , und die Zukunft ihnen im rofigsten
»Uchte zu lächeln .

bmÄ ' , & & Ä mn

Sie sollten getrennt werden .

sssää ? " �

Liebe
te " hindert werden - aber nicht ihre

Jetzt brach auch von anderer Seite das Unheil herein . -

Im, Tu/h? ia
£n' �'n' s> a6et fand er auf .

putation , Dr . Burchard , dezeichnete den Rouvemeur Cleve »
l a n d als den Kandidaten „ von Rom , Gomanismus und Re¬
bellion " . Blaine war klug genug , in seiner Antwort keine
Anspielung auf diese Worte zu machen , welche von der Presse
lebhaft kiitifirt werden . Am Abend gaben 200 Millionäre ,
welche ein Kapital von 500 Millionen Dollars vertraten , bei
Delmonico Herrn Blaine ein Diner , welchem Mr . Evarts . der
frühere Staatssekretär , präfivirtc . Das Diner war von Cyms
Field und Jay Gould arrangirt und es sollen bei dieser Ge-
legenheit 500000 Dollars für den republikanischen Wahlfonb
subskridirt worden sein . Der „ Newyork Herald " füllt eine ganze
Seite mit der Darlegung der Antezedentien und Verbindungen
der Thcilnehmer des Diners . Unter vielen ehrenwerthen
Namen erscheinen auch diejenigen der Genossen und Anhänger
Jay Gould ' s in genügender Anzahl , um der Versammlung
ihren bestimmten Charakter zu geben . Heute sollte Blaine in
einer Massenversammlung von Frauen in der

Brooklyn Academy of Muffe erscheinen . Männer dürfen an
der Versammlung nur dann theilnehmen , wenn fie von Frauen
begleitet werden . — Eine Depesche aus Lima meldet das Ab-
leben des dortigen französtschen Gesandten , Herrn de

Tallenay . — Oberst O' Neill , der Führer der fenischen In -
vafion in Kanada im Jahre 1866 , ist in El Paso , Texas , ge-
storden . _

ZU deu Wahlen .
Ueber die Stellung der Sozialdemokraten zu de «

Stichwahlen bringt die „Volkszeitung " einen Aufruf , welch «
folgendermaßen lautet : Parteigenossen ! Ein groß «
Theil von Euch ist diesmal wieder in der Lage , bei eng « "
Wahlen zwischen Gegnern von uns den Ausschlag zu geben-
Tics bestimmt uns , auf die diesbezüglichen Kongreßbeschlüsse
hinzuweisen , welche in Wyden 1880 und in Kopenhagen 18 $

gefaßt wurden . Der Wydener Kongreß beschloß : Für den Fa "
von Stichwahlen , bei denen nur Gegner der Partei in Fwlst
kommen , wird den deutschen Parteigenossen im Allgemeinen
Wahlenthaltung empfohlen " ; und der Kopenhagener Kon gm
schloß fich diesem Beschlüsse an . Wir halten uns nun für r «'

pflichtet , hier auszusprechen , daß , wo sich die ParteigenotK »
dennoch für Betheiligung an einer der erwähnten engeren
Wahlen aussprechen , nur ein Kandidat in Frage kommen kann,

der fich bestimmt und unzweideutig verpflichtet :
1) gegen die Verlängerung des Sozialistengesetzes ;
2) gegen die Verschärfung der Strafgesetze ; T(
3) gegen die Verkümmerung oder Einschränkung des au

gemeinen , gleichen direkten und geheimen Wahlrev » '
4) gegen die Verlängerung der Legislatur - und Budg «

Perioden .
5) gegen die Einführung der Arbeitsbücher . ,
6) gegen neue Zölle und Steuern auf nothwendige Leven

bedürfnisse .
zu stimmen . Kandidaten , die sich auf diese Minimalforderunge
nicht bestimmt verpflichten , dürfen unter keinen Umständen «

Stimme von uns erhalten . Den 30 . Oktober 1384 . DieZkNss
Wahlleitung : I . Auer , A. Bebel , K- Grillenberger , 2Ö. Ha,efl
clever , W- Liebknecht .

Lokales .
Die städtische Vaudeputation hat in ihrer letzten

über die rm nächsten Jahre zur Neu - resp . Umpflaiterung L

langenden Straßen Beschluß gefaßt und wird _
die von •

hierzu ausgewählten Straßen den Kommunalbehörden Kss
nebmigung empfehlen . Die Deputation hat dabei "

beschloffen , die Straße 8 hinter den Zelten neu i « " « aN
�

auch soll die Kreuzbergstraße für den Fall , daß entwev « .

allgemeine Kanalisation in derselben zur Ausführung l
~ ■

dort angelegtoder eine provisorische Entwässerung
kann , für das nächste Jahr zur Pflasterung rommen . �
die Treskowstraße und den Wörther Play anbetrifst , ' �
schloß man , dieselbe zu reguliren resp zu pflastern , �
gelingt , das sowohl zur Straße als auch zu dem
forderliche Terrain zu erwerben . Wegen Abtretung �
Terrains hat bekanntlich die hiesige jüdische Gemeinde
schlüge gemacht , welche von der Baudcputation als anm >

erklärt worden find , deren Genehmigung durch die Kom

behörden aber erst noch erfolgen muß � von
N. Die Denkmäler von Alexander und Wub «

Humboldt , die bekanntlich vor dem Gitter des Uw

gartenö stehen , werden augenblicklich einer gründllcven
-

z

gung unterzogen . Man hat heut damtt begonnen , zun „ �
Denkmal von Alexander von Humboldt mit emenr es �
umgeben , und werden die Reinigungsarbetten in ca. o

beendet sein . . . . . . aale »
R Zur Beseitigung eine » schon vielfach gLneitb,

Mißstandes , das unnütze Befassen von Backwaarenvc �
hat ein Bäckermeister in der Wasserthorstraße faeben . , �
achtenSwerthe Anregung gegeben . Derselbe hat die 0*

zuerkennende Einrichtung getroffen , für jeden sein « » #
Kunden fein polirte Holzkistchen in Bercilschaft zu da �

Sünde
Er war es , der ihm unaufhörlich . predigte , es M

und ein Unrecht gegen seinen Sohn , « enn� er den
�

pii>wmm _ m . « enn . .

Ä! r « Si s - w unttlbegriffenen Bruder, " der
Hilfe seines Vermögens
und starb ! —

Die Strafe folgte auf dem Fuße . ,
Seine einzige Freude am Leben , seine einztg

Hoffnung , sein Sohn , ward ihm durch ein unselig -
auf eine ganz unaufgeklärte Weise entrissen . , „,, . ,ailN�

Felix Rodenburg war Offizier in einem
Auf einer Gebirgstour , die er mit mehreren K pP

unternommen hatte , war er mit diesen in Worlrv � g #
ratben ; er trennte fich von ihnen und — kehr « »

zurück . ein?
Erst viel sväter hatte Rodenburg erfahren , daß " . w �

der englischen Regimenter , welche nach Ostindien Z» »

stimmt waren , eingetreten sei . ,
Alle Nachforschungen , alle öffentlichen Austust 10

geben ». h t er
Es mußte einen eigenthümlichm Grund haben - �

fcmnath nued . daß er den Vater verließ , der ch «
�e

liebte , bdfe er Mn li - H irit ) llUi

' .S
">«■" , uur er oen xzaiet veriicR ,

t P daß er ern Vermögen im Stiche ließ und
gesehene Stellung im bürgerlichen Leben verzichtete .

Das Dunkel , welches über seinem Verschwinden
mcyt gelichtet werden zu sollen . . t�n

Einsam und öde war jetzt das Leben des .

G(T\ " düster und liebeleer flössen seine Tage „ auf „
Dieselbe dunkle , tiüde Atmosphäre lagerte statt !

ganzen Besitzung, nur heute schien eine Ausna
finden . . hetle"

Heute an dem Tage , da wir Schloß Rodenvurs
hatte dasselbe ein festliches Ansehen . %

Der Rasenplatz vor dem Schloß , welcher

geschlossen , als od heute sogar die Land « « * gd « �
und die Landleute . welche man ZUweilcn >-

May
«bewegen

sah , waren mit ihren Sonntag

Ueber der Hausthür des Schlosses vranjft « Ästhrtt
�

guirlandc , und die Rampe , welche zur Thür » m" "
mit frischen Topfgewächsen besetzt .

( Fortsetzung folgt . )



sich der Name des Betreffenden befindet . Die Backmaare
wto nun vom Bäcker ( nicht wie bisher durch die Boten ) ein -
Ütiahlt und so die Backwaare in den am andern Morgen wieder

abgetauschten Kästen den Kunden zugestellt . Wenn damit
roch nicht eine gänzliche Remedur geschaffen ist , so läßt sich
oach erwarten , daß bald weitere Einrichtungen zur Beseitigung
v « unappetitlichen Verfahrens mit den Backwaaren geschaffen
werden .

In der Pianoforte - Fabrik von Schoer , Barnimstr . 22 ,
wollten am vergangenen Dienstage verschiedene der dort be -
Wastigten Arbeiter von ihrem Wahlrechte Gebrauch machen .

« ! �strenge Herr Chef schien wohl anzunehmen , daß diese
«weiter nicht in seinem Sinne wählen würde und machte
öf der ganzen Geschichte ein recht böses Gesicht . Als nun am
vonnabend die Auszahlung des Lohnes erfolgen sollte , er -

& tS? � �er Arbeiter statt des verdienten Lohnes von 30 bis

«ii . - , nur 15 Mark . Auf Befragen erwiderte der loyale
«Wettgeber , daß er , wenn die Arbeiter zu einer Zeit , wo er
wünsche daß sie arbeiten , wählen gingen , er auch das Recht
da«?, den Arbeitern den Lohn zu einer Zeit zu bezahlen , wo
� l h m passe .

. . . . � Von Krämpfen befallen . Eine elegant gekleidete ,
unbekannte Dame stürzte gestern Abend beim Verlaffen des

�"°ua-Theaters in einem Krampfanfall plötzlich bewußtlos
r - Erde und mußte , da sie sich trotz aller angewandten Be -
nbungSversuche nicht wieder erholte , nach der nächsten Sanitäts -
«° ch - geschafft werden .

, N. Größtes Aufsehen erregt in Börsenkreisen die plötzlich

Angetretene ( ». eistcsgestörtheit eines bekannten Börsenmannes ,
7. �? in. der Mittelstraße wohnenden Bankiers H. Die Geistes -

ortheit soll sich in der Weise geäußert haben , daß H. sich

n . verfolgt glaubte und Börsenaufträge bis zu ganz
unglaublichem aufgegeben hat . H. ist vorläufig in die Maison

a, sfn,t in Schöneberg überführt worden , doch hoffen die
«erzte , daß eine Heilung des Patienten noch möglich ist .
< Hundesperre . Von der Königl . Regierung zu Pots -

über die Gemeinde Zeesen , Königswustcrhauscn , Reue -
? ule, Echenkendorf , Senzig , Groß - und Klein - Besten die
vundespene auf die Dauer von 3 Monaten angeordnet wor -

weil sich vor Kurzem ein toller Hund , welcher bereits ge -

C ? « und gctödtet worden ist , auf der Feldmark Zeesen um -
»- rgetrreben hat .

k- i »
� wird seit dem 14. August d. I . der bis zu

flit? o �- - schwenden in der Tieckstraße wohnhafte , 18 Jahre
J, AaufbutWe , Franz Willig . Derselbe war rn einem Butter -

„ ' Mi am Hackeschen Markt beschäftigt , von dessen Inhaber

bl!.?. 0,n �4. August entlassen worden ist . Seit diesem Tage

d * ,fC verschwunden . Die Angehörigen nehmen an , daß W.

M�id zugefügt hat .

in D�rhaftet . Der frühere Buchhalter einer hiefigen Firma

in m Aleranderstraße , welcher verschiedene mll dieser Firma
Mitsverbindung stehende Kaufleute durch gefälschte

' «Ml' el zu schädigen versucht hat und dieserhalb verfolgt
' !?. heute zur Haft gebracht worden .

»m- « Bigamie . Der hiesige Bäckermeister K- , welcher sich

et�/uy - m Hierselbst verheirathet und ein offenes Geschäft

e» , hat , ist heut wegen Bigamie zur Haft gebracht worden .

sei HM sich im Jahre 1872 , nachdem kurz vorher seine erste

un�Mtorben war , in Memel aufgehalten , woselbst er die

fe chte M. kennen lernte . In Memel trat K. unter

fall « ialschcn Namen auf und die M. kannte denselben eben -
unter dem von K- angenommenen Namen . Später

ten beide nach Rußland über , woselbst sie sich verheirathe -

Wrtw Zeit verließ K. seine Frau , hielt fich in ver -
Ollschaften auf und ließ fich schließlich in Berlin

Zteflllnem . richtigen Namen nieder Hier lernte er ein junges
mit Vermögen kennen , mit welchem er , unrer der

EiJflMung seiner gültigen und nicht gerichtlich geschiedenen

der ' � und sodann verheirathete . Mit der Mitgift
» rau richtete

" "

Berlin er -
Auf ihre

WM außerdem Wursteffen war , grng es

Tage gab es Spiele im Freien , am
Sraalc . Kurz , es war ein Leben wie im

®ifolo ,M " l - Theater erzielt „ Der Walzer - König " einen

ü&mSc, welcher selbst die früheren Zugstücke dieser Bühne
ist ' e . Theater ist täglich ausverkauft und die Kasse

Zu alle Nachfragen nach Billets zu befriedigen .
der hei Erfolge verhilft außer dem vortrefflichen Ensemble

. �v-rettenk» Bühne wesentlich die glückliche Akquifition der

"fr ' ' Anna Grünfeld , welche fich durch ihren
Dir. Humor schnell alle Herzen erobert hat . Herr

�ünfel>! ? st -b denn auch beeilt , den Kontrakt des Frl .

Mgirn Erhöhung ihrer Gage auf zwei Jahre zu ver -

�nttal-T-i ? ,Q� diese schätzenewerthe Kraft auch femerhrn dem

_ Km » nr �halten bleibt .

�datesv, »?. �«M�uce- Theater ging am Sonntag Abend

/eich j, , ?*e �. Bezähmte Widerspenstige " mit Franziska Ellmen -

Mb >>-. ? - t - rtelrolle vor ausverkauflem Hause in Szene und

inerte �rundlichste Aufnahme . Die berühmte Künstlerin

�oden ! Tnumphe für ihre brillante Darstellung . — Die

Aang- . ��der nächsten Novität „ Wera " sind bereits im vollen

uttuhn -n?. I das Schauspiel am Sonnabend zur ersten

»» n Zn�jfDericht . Am 1. d. M. stürzte das Dienstmädchen

K?uscz bnm Fensterputzen aus dem zweiten Stock des

b. üeb auf >i i - ße 8 kopfüber auf die Straße herab und

MsbaJu u stelle lobt . Die Leiche wurde nach dem Obduk -

7- r Stet «» . » An demselben Tage Nachmittags brach

Mch > " " uger �chröhxx beim Abwerfen einer Mulde Kalk

N ©rundtfe der zweiten Etage eines auf dem Hof

Mchschlim i Wembergsweg 6 aufgestellten Stangengerüstes ,
tlnc� ' . f ' un OUrfl hna «. s, ~ ■ - -
«of bi„„? rruch das Gerüst der ersten Etage und fiel auf den

S�dere erlitt hierbei einen Beinbruch , sowie
'

Z
"

. . . . . .

üdb ' eit�Vwd erlitt dabei einen Bruch des rechten Oberarms

«ittags . Verletzung im Geficht . — An demselben Tage Vor -

Än . « VÄT . Ö ' Ä STJKÄSI
der Dresdenersllaße

dem er von dem

. . . . derartig über dem

nach Bethanien gebracht« urde . daß MM W

Ä. ! ? a ? « « äs ss

dieser? � nach fein Anlegung eines Nothverbandes mittels

"- ' " d- Zeit ? Wohnung gebracht werden mußte . - Um

~ * - - «m- f Q131
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" de Fx"„i ! e unter einer Kochmaschine in Brand gerathen .
tvurden Seitens der Feuerwehr gelöscht .

dr Einen « ,
�riews - Leitung .

fcfi ? der ZU dem Treiben von Winkelkonsuleuten ,
"°rt - heute ni - Rechtswesen absolut nichts verstehen ,

die Verhandlung gegen den sogenannten Volks -

anmalt Karl Cäsar Schramm wegen versuchten Betruges ,
welche vor der dritten Strafkammer hiesigen Landgerichts I.
stattfand . Frau Bauer Köhler glaubte fich bei dem im Jahre
1881 erfolgten Verkauf ihrer Bauerwirthschast in Gröditsch von
dem Käufer übervortheilt und wandte fich um Rath an den
im ganzen Kreise als Rechtsgelehrten berühmten Kossäthen
Lehmann in Guschkow . Es handelte fich um die Frage , ob
fie gezwungen sei , dem Käufer ihrer Wirthschaft die Auflassung
zulgewähren oder wicht . Da dem Lehmann die Angelegenheit
zu verwickelt erschien , empfahl er seiner Klientin seinen Ber -
liner Advokat , den Angeklagten , der wegen seiner hohen Ver -
bindungen Alles durchzusetzen wisse . Dessen Bruder sei sogar
Präsident . Schramm rieth der alten Frau , fich auf einen
Prozeß einzulassen , zu dessen Führung er den Justizrath
Frommer in Kotrbus annahm , und empfahl außerdem , den
neuen Käufer bei der Staatsanwaltschaft wegen Betruges zu
dcnunziren . Die belleffenden Schriftstücke fertigte er an und

ließ sie von Frau Köhler unterschreiben . Obwohl dieselbe die
Thätigkeit des Angeklagten sehr reichlich honorille , versprach fie
diesem und dem Volksanwalt Lehmann je 150 Mark , wenn
le durch deren Hilfe wieder zu ihrer Wirthschaft gelange . Sie

at aber Alles verloren . Der Angeklagte ließ fich aber von
hr einen Revers unterschreiben , laut welchem ihm Frau Köhler

für seine Bemühungen 150 M. zu zahlen verpflichtete . Diesen
Revers legte er der Frau mit einigen von Frau Köhler zu
unterschreibenden Eingaben vor , so daß dieselbe keine Ahnung
davon hatte . Als der Angeklagte dann noch die Dreistigkeit
besaß , diesen Revers gegen Frau Köhler einzuklagen , brachte
diese den Fall zur Anzeige . Der Gerichtshof belegte den An -

geklagten für dieses Kunststückchen mit sechs Wochen Ge -
fänaniß .

Ein charakteristifches Bild auS dem Leben und
Treiben der Residenz entrollte die Verhandlung einer An -
klage gegen die verehelichte Agent Marie Caroline Hoth , geb .
Fcldhof , wegen wiederholten vollendeten und versuchten Be -
trugs , sowie gegen deren Ehemann , den Agenten Robert August
Emil Ulrich Hoth wegen Hehlerei , welche heute vor der 89 .

Adtheilung des hiefigen Schöffengerichts stattfand . Die Haupt -
angeklagte hat fich vor 10 Jahren aus ihrem Elternhause zu
Elberfeld entfernt , hat in Berlin dramatischen Unterricht ge -
nommcn , um fich zur Schauspielerin auszubilden , hat es schließ -
lich aber vorgezogen , fich von verschiedenen Männern ihren
Unterhalt gewähren zu lassen . Ende 1881 wohnte fie hier im
Hotel Monbijou , wo fie ihren Ehemann kennen lernte . Die
Verheirathung mit demselben erfolgte am 10. Januar 1882 .
Beide Angeklagte verkehrten im Frühjahr d. I . allabendlich in
den Akademischen Bierhallen , wo fie u. a. die Bekanntschaft
zweier Lehrer höherer Unterrichtsanstalten machten . Der An -

geklagte ließ seiner Ehefrau völlig freie Hand , und diese be -

nutzte ihre Unterhaltungsgabe , um beide Bekannte in ihr Netz
zu ziehen . Ueber ihre Verhältnisse hat die Angeklagte denselben
die fabelhaftesten Dinge erzählt . U. A. hat fie von ihren
nahen Beziehungen zu der Familie v. d. Golz in Schlefien ge -
sprachen , fich selbst als die Tochter eines sehe reichen Elber -
felder Fabrikanten ausgeben , ihren Bruder als Mitinhaber der
hochgeachteten Firma Simons u. Sohn in Elberfeld u. dal . m.
Im weiteren Verlauf der Zeit erschien Frau Hoth allein rn der
Akademischen Bierhalle und theilte ihren Freunden mit , daß
ihr Ehemann auf längere Zeit verreist sei . Später ging fie auf
ihren Zweck los , die beiden Herren gehörig zu schröpfen und

entnahm von ihnen größere und kleinere Darlehen in Gesammt -
höhe von über 300 M. Als Anlaß gab fie an . daß sie in Folge
der Abwesenheit des Gatten in die äußerste Roth gerathen sei .
Der Letztere war aber in Berlin und hat , wie er nicht leugnet ,
seiner Fran gestattet , allein das Restaurationslokal von Müller

zu besuchen . Als dje betrogenen Herren die der Angeklagten
gewählten Darlehne zurückoerlangkn , stellt ! sich die Schwindel -
haftigkcit des ganzen Treibens derselben und dttm - Chcmanns
heraus. Wie seiner Zeit an anderer Stelle mitgetheilt worden ,
ist Frau Hoth wegen der hier berichteten Fälle in Unter -

suchungshaft genommen worden . Sie selbst räumt ein , daß
fie das erhaltene Geld ihrem Manne geaeben habe , der damit

zum Theil Schulden bezahlte und zum Theil Geschäfte m rchte .
Die Anklage nimmt deshalb an , daß der Angeklagte fich� durch
Annahme dieses durch eine strafbare Handlung erlangten Geldes
der Hehlerei schuldig gemacht habe. Der im Termin amtirende
Staatsanwalt beantragte gegen Frau Hoth 9, gegen deren

Ehemann 6 Monate Gefängniß , während der Gerichtshof auf
Freisprechung beider Angeklagten erkannte . Die Angeklagte
Hoth habe fich zwar , so führte der Vorfitzende des Gerichts -

Hofs aus , in einer außergewöhnlich ftivolen und schwinde ! -
hasten Weise verhalten , es könne nach Lage der Beweisauf -
nähme aber nicht angenommen werden , daß die Geschädigten
durch die falschen Vorspiegelungen zur Hergabe der Darlehne
bewogen worden seien ; müsse sonach der Betrug als nicht er¬

schöpft achtet werden , so falle die Hehlerei von selbst fort .

Arbeimbeweguttg , Pereiue uuü

Pers »mmluuge «.
e Die Kommission der Tischler hatte am Sonntag

Vormittag eine Versammlung der Trschlergesellen im Norden
nach dem „Deutschen Kaiser " , Lothringerstr . 37 , einberufen
und nochmals die Affaire Gast u. Bruck auf die Tagesord -

nung gesetzt , um auch den nordischen Kollegen Gelegenheit zu
geben , ihr Votum über diese Angelegenheit abzugeben . Referent ,
Bautischler Künzcl , sowie Herr Oertel rekapitulirten den Gang
der Begebenheiten , wie er in früheren Versammlungen bereits

festgestellt und an dieser Stelle mitgetheilt worden ist, worauf
fich eine längere Diskusfion entspann , an der sich hauptsächlich
die Herren Stellmann , Frigge , Klohse , Rödel u. A. betheiligten ,
ihrer Ueberzeugung Ausdruck gebend , daß nur dem Bestehen
der Lohnkommisston und der Organisation der Tischlergesellen
es zu danken sei , daß der Willkür der Herren Gast
und Bruck Schranken gezogen werden konnten . Es

sei dies ein erfreuliches Zeichen , doch dürfte nicht
aufgehört werden , auf gesetzlichem Boden weiter zu arbeiten an
der Organisation , bis daß kein Glied mehr fehlt an der Kette ,
die alle Trschlergesellen Berlins umschließt . Auch der Norden
müsse ein starkes Bollwerk werden gegen die Macht der ver -

einigten Meisterschaft und wenn erst daS Feuer der Begeisterung
das Eis des Jndifferentismus geschmolzen baben würde , dann
würde es auch ein Leichtes sein , alle die Mängel und Schäden

zu beseitigen , an denen der Norden jetzt immer noch in bedenk -
licher Weise krankt . Zur Erreichung dieses Zieles wird in kür -

zester Zeit im Norden wiederum eine Versammlung einberufen
werden , in der auch die Vertrauensmänner gewählt werden
sollen . Zur einstimmigen Annahme gelangte folgende Nesolu -
tion : „ Die heute Loihringerstr - 37 im „ Deutschen Kaiser "
tagende öffentliche Tischlerversammlung erklärt , daß sie fick,
trotzdem die Herren Gast und Bruck öffentlich erklärt
haben , daß bei ihnen kein Strike stattgefunden
habe , sondern nur eine Entlassung von einigen Arbeitern wegen
Aufwiegelei , in dieser Angelegenheit den Beschlüssen , die im
Süden von Berlin von den betreffenden Tischlerversammlungen
gefaßt worden find , anschließt und verpflichtet fich , von nun an

regelmäßig zum Unterstützungsfonds der Tischler zu zahlen , da -
mit dieselben bei eventuell eintretenden , im allgemeinen Interesse
gebotenen Strikes mit materiellen Mitteln hinter den strikenden

Kollegen stehen können .
r. Der Fachverein der Schlosser und Bcrufsgcnossen

unterzog in seiner Sitzung am Sonnabend in den Gratweil -

schen Bieihallen die Konkurrenz in den Werkstätten der Militär -

Büchsenmacher einer eingehenden Besprechung . Herr M i e t h e

führte klar vor Augen , wie diese Herren , die vom Staate be -

soldet werden , keine Steuern und Miethe zahlen , dadurch , daß
fie die ihnen für ihre militärischen Arbeiten zu Gebote gestellten

militärischen Arbeitskräfte benutzen zur Anfertigung von Privat »
arbeit , die Handwerksmeister und Gesellen schwer schädigen ,
indem fie den Ersteren die Arbeit entziehen und den Letzteren
die Gelegenbeit zum Verdienen verkümmern . In diesen Militär »
Werkstätten ( Redner führte hier die Kasernements des Eisenbahn -
Regiments und zweiten Garderegiments in der Friedrichstraße
an ) wurden Pasquills und Schlöffer für ganze Neubauten
geliefert zu Preisen , wie fie kein Privatmann stellen kann und
kursirten als Beweis hierfür mehrere aus einer Militärwerkstatt
bezogene , höchst sauber angefertigte Pasquills ( Fensterverschlüffe )
in der Versammlung , welche für den Preis von 0,45 M. pr . Stück
verfertigt werden , was das Erstaunen Aller hervorrief . In
der Diskusfion wurde einstimmig eine derartige Konkurrenz als
höchst ungerecht verurtheitt und der Vorstand beauftragt , eine
Beschwerde an das Kriegsministerium zu richten . Allseitig
wurde bedauert , daß die Meister fich vollständig von den Ge -
sellen fern halten , anstatt gemeinsam die gemeinsamen Jnter -
essen zu verfechten und wurde namentlich das Verhalten der
Innung scharf getadelt , welche beschlossen , den Arbeitsnachweis
der Gesellen nicht zu benutzen , welcher unentgeltlich ist , während
die Jnnungsmeister bei ihrem Arbeitsnachweis 25 Pf . pro
Person erheben . Nach einer längeren Diskusfion über diesen
Punkt schloß die Versammlung mit Erledigung intemer Vereins -
Angelegenheiten -

Kr. Die öffentliche Versammlung der Tapezierer Ber -
UnS , welche , einberufen vom Fachverein der Tapezierer , am
Sonntage in vereinigten zwei Gratweil ' schen Sälen tagte ,
wurde vom Vorfitzenden mit der Darlegung des Zwecks der
Versammlung eröffnet . Es handle fich um Entscherduna der
Frage , ob eine Besserung der Lohnverhältnisse herbeizuführen ,
jedem einzelnen Kollegen überlassen bleibe solle , oder ob dazu
eine Organisation nothwendig sei , in welcher jeder Kollege als
Glied für das Gesammtinteresse eintritt . Der Leiter der Lohn -
dewegung der Tischler , durch welche in kurzer Zeit schon Be -
deutendes erreicht ist , Herr Rödel , habe es übernommen , seine
Erfahrungen und Änfichten in Bezug auf die vorliegende
Frage vorzuführen . Herr Roedel begann sein Referat mit einer
Schilderung der traurigen Lohnverhältnisse , welche vor zwei
Jahren im Tischlergewerbe die Arbeitnehmer dahin gebracht ,
eine permanente Lohnkommiifion einzusetzen , um unter der
Führung derselben auf dem Boden des Gesetzes die geeigneten
Schritte behufs Herbeiführung besserer Lohnverhältnisse zu thun .
Er gab dann ein anschauliches Bild von dem Verlauf der
Lohnbewegung , indem er zeigte , wie die Sammlung eines
Fonds zur Unterstützung arbeitsloser Kollegen , Einsetzung von
Vertrauensmännern in den Werkstätten , Geltendmachung einer
Marimalarbeitszeit von 9' | , Stunden , Einstellung der Sonntags -
ardert , Festsetzungeines Minimallohns von 18 M. wöchentlich , Auf -
stellung eines Minimaltarifs für Akkordarbeiten unter Zu -
ziehung einfichtsvoller Meister fich als geeignete Mittel er -
wiesen , eine Besserung der Lohnverhältnisse herbeizuführen und
gleichzeitig auch der Lohnbewegung der Gesellen die Zustim -
mung und den Beifall der Meister zu gewinnen , welche ein
Interesse daran haben , daß ihr Handwerk gehoben und die
Lage Aller , die in demselben arbeiten , gebessert werde . In
Bezug auf die Zahl der Kollegen , welche wöchentlich 10 Pf .
zu dem Unterstützungsfonds beitragen , theilte Referent mit ,
daß dieselbe in der Zeit vom September v. I . bis zum März
d. I . von 5000 auf 12000 angewachsen sei. Zum Beweise dafür ,
daß es durch ihre Lohnbewegung die Tischlergesellen schon
dahin gebracht , daß die Arbeitgeber in ihrem eigenen Interesse
bei ihren Offerten infolge von Submisfionen die berechtigten
Forderungen der Gesellen berücksichtigen müssen , wies er auf
den Schaden hin , welchen die Herren Gast u- Brock davon
haben , daß fie dies nicht gethan . Nachdem die Versammlung
dem Referenten Beifall und Dank ausgedrückt , wurde die fol -
gende vom Vorsitzenden empfohlene Resolution einstimmig
angenommen : „ Die rc. Tapezierer - Versammlung beschließt ,
M. eine geschlossene Agitation zur Aufbesserung ihrer materiellen

Lage emzukkktrlb l »nd zwar durch Wahl von Delegirten in

größeren Werlstätten " ' und ' . in . . Bezirken , durch Wahl
einer Lohn - Kommisfion , durch Äusarberiüng eines Mrnrm ' ar -
Tarifes sowohl im Lohn , wie im Stück , für dessen strikte Durch -
führung die aesammte Gescllenschaft einzutreten hat , wenn
möglich , im Einvcrstänvniß mit den dabei intereffirten Prinzi -
palen , und durch Einführung einer 9 ein halbstündigen Ar -
beitszeit . "

Eine öffentliche Versammlung der Fabrikarbeiter
fand am Sonntag , den 2. November , Vormittags 10 Uhr im
Vereinshaus « Süd - Ost , Waldemarstraße 75 , statt . Tages¬
ordnung : Bericht der Kommission für Gründung einer Zentral -
Hilfskasse. Herr Völkel erstattete Bericht über die Thätigkeit
der Kommisston , führte an , daß dieselbe den Aufttag habe ,
die Kasse der Fabrikarbeiter , Holzmarkstr . 4, alte Maier ' sche
Kasse , umzuwandeln , event . eine neue zu gründen , oder einer
bestehenden Kasse anzuschließen . Zuerst hat die Kommission
den Versuch gemacht derjenigen der Erd - , Bau - und Landarbeiter
fich anzuschließen . Der Plan wurde jedoch nicht perfekt . Dann
hat die Kommisfion die Statuten ausgearbeitet , welche jetzt 12
Wochen zur Genehmigung bei den Behörden liegen . Da nun
keine Zeit mehr zu verlieren ist , so find wir mit den Dresdener
Fabrik - und Handarbeitern in Verbindung getreten , und wir
machen der Versammlung dieses hiermit bekannt , damit sie ihre
Zustimmung hierzu gebe . Hierauf erfolgte die Verlesung der
Statuten , sowie einer Resolution , welche für Annahme der
Statuten war . Letztere wurde einstimmig angenommen .
Weiter wurde bekannt gemacht , daß wir über 2000 Beitrittser¬
klärungen haben und sogar viele große Fabrikanten haben ihre

Sanzen
Leute uns zukommen lassen . Aufnabmescheine find zu

abcn bei Wernicke , Adalbertstr . 75 , III , Denzig , Zossenerstr .
36 , Völkel , Wrangelstr . 98 , Spiller , Zeughofslr . 3.

Gauveretn Berliner Bildhauer . Dienstag , den 4. d. .
Abends 9 Uhr , Annenstraße 16 ; Vortrag des Herrn Pred .
Schäfer über „Einiges von seiner Reise nach dem Orient " .

Central - Kranken - Kasse des Deutschen Eenefelder
Bundes ( E. H. - K. ) , Verwaltungsstelle Berlin . Im Restaurant
Weick Alexanderstt . 51 , Dienstag , d. 4. d. M. , Abends 8 Uhr ,
Verwaltungs - und Mitglieder Versammlung .

Die Mitglieder der Zentral - Kranken » und Begrab -
Nisikasse der Sattler und Berufsgenoffen ( gen . Hoffnung E. H. )
halten am Mittwoch , den 5. Nov. in den Grattweil ' scheu Bier -
hallen. Kommandantenstr . 77 —79 ihre monatliche Versammlung
ab . T. - O. : Bericht des Vorstandes über Kaffenangelegenhettcn .
Mitglieder werden aufgenommen ,

Freie Organisation junger Kaufleute . Dienstag , den
4. Novbr . , er- , Abends 8 |» Uhr , in Grattweil ' schen Bierhallen ,
Kommandantenstr . 77 —79 . T - O. : 1 Vortrag des Herrn Dir .
Benkendoiff über „Feuerbestattung " . 2. Michtige Mitlheilun -
gen . Gäste find willkommen .

Der Verein der Parquettbodenleger hält am 5. d. M.
Abends 8 Uhr im Lokal des Herrn Korbs , Wilhelmsstr . 105 ,
eine Mitgliederversammlung ab . Die Tagesordnung wird in
der Versammlung bekannt gemacht .

Verein zur Wahrung der Interessen der Maler
Berlins . Dienstag , den 4. November , Abends 3' / » Uhr , Alte
Jakobstr . 83 . T. - O. : 1 Ueber Zweck und Ziele der Fachver -
eine . Referent : Herr Liesländer . Freie Diskussion . 2. Ver -
schiedenes . Gäste haben Zutritt .

Der Louisensiädtische Bezirksverein „ Vorwärts " hält
am Mittwoch den 5. November , Abends 8' / « Uhr, in Konrad ' s
Saal , Wafferthorstr . 68, seine statutenmäßige Generalversamm¬
lung ab , in welcher der Reichstagsabgeordnete Herr Paul Sina - r
einen Vortrag halten wird . Es ist Pflicht eines jeden Mit -
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heiten daS Interesse am öffentlichen Leben zu fördern . Beson -
derS da der niedrige Beitrag , welcher monatlich nur 20 Pf .
beträgt , Jedermann den Beitritt ermöglicht .

Arbeiter - Bezirks - Verein „ Glückauf " ( umfassend den

13. und 16. Kommunalwablbezirk ) . Die zu Dienstag , den

4. November , im Saale „ Sanssouci " anberaumte Versamm -

lung findet nicht statt . Dagegen wird am Mittwoch , den 12.

November , Abends 8 Vi Uhr , im neuen Vereinslokale , Louisen -

städtische Jndüstriehallen , Mariannenstr . 30 —31 , die nächste

Vereins fitzung abgehalten werden . Alle Freunde des Vereins

werden gebeten , davon Kenntniß zu nehmen und Mitglieder
hiervon coentuell zu benachrichtigen ,

In der Delegirtenversamniluug der Tischler , welche

heut Abend 8' / » Uhr , Alte Jakobstraße 37 stattfindet , gelangen ,

außer der sehr reichhaltigen Tagesordnung , auch die Minimal -

lohntarife zurVertheilung an die Werkstatt - Delegirten , wesbalb

um rege Betheiligung ersucht wird .

Der Verein zur Wahrung der Interessen der Ber »

liner Dachdecker tagt am Donnerstag , den 6. d. M. , Abends

8 ' > Uhr, im Lokale des Herrn Weicks , Alcxanderstraße 31 .

Die Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gemacht .

Es werden auch neue Mitglieder in der Freien Hilfskasse der

Dachdecker Deutschlands aufgenommen , und die Quittungs -

Bücher können in Empfang genommen werden . Um recht

zahlreiches Erscheinen wird gebeten .
Der Arbeiter - Bezirksverei « für den Oste « hält heute

seine Versammlung im Lokale Andreasstraße 21 , in dem größten
und elegantesten Saale von Berlin ab . Der Saal wird heute

zum ersten Male zu einer Versammlung benutzt , und hat der

Arbeiter - BezirkSverein für den Osten den Vorzug , das neue

Lokal einzuweihen . Herr Dr . Stein wird daselbst über „ Volks -

getränke " sprechen .

Tagesliste der Königl . jächstschen Landeslotterie .

Ziehung vom Montag , den 3. November .

( Ohne Gewähr ! )
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23 170 116 ( 1000 ) 21 414 . 59995 679 694 519 533 945
819 913 440 169 392 ( 300 ) 776 27 ( 500 ) .

60726 837 371 25 302 751 923 ( 1000 ) 96 ( 1000 ) 472 638
16 842 760 838 73 718 256 ( 300 ) . 61045 245 431 177 640
795 966 ( 300 ) 275 301 659 496 387 995 670 342 ( 300 ) 304
279 510 139 925 994 . 52606 ( 300 ) 287 301 933 892 418 347
473 469 316 322 486 393 665 224 805 744 712 987 . 63897
125 704 238 747 84 752 376 947 798 33 19 41 475 877 ( 1000 )
319 ( 500 ) 967 788 495 787 66 ( 1000 ) 642 ( 5000 ) 412 , 64394
949 750 372 818 194 511 92 667 ( 1000 ) 82 301 191 428 368
411 357 47 520 195 404 207 984 ( 500 ) . 65985 III 280 335
150 983 427 741 646 619 884 ( 500 ) 935 713 ( 500 ) 933 704
958 . 66706 912 876 862 63 3 ( 1000 ) 664 ( 300 ) 989 802 738
306 811 972 90 964 161 571 166 874 79 982 845 897 971 .
67758 798 845 984 ( 1000 ) 872 ( 1000 ) 600 ( 1000 ) 98 749 592

( 3000 ) 67 924 864 475 463 ( 500 ) 789 559 305 550 175 68034
850 ( 500 ) 631 281 675 ( 300 ) 53 26 543 723 508 ( 1000 ) 514
696 357 451 239 192 69566 661 642 554 504 956 637 189
73 540 737 503 142 290 564 618 890 843 ( 300 ) 454 170 .

70698 ( 300 ) 751 ( 5000 ) 543 854 186 310 546 ( 300 ) 706 92
254 754 193 853 515 124 892 702 370 296 781 558 774 814
661 568 . 71262 126 158 ( 360 ) 693 406 112 99 698 967 212

633 335 83 777 ( 300 ) 885 252 986 893 625 461 69 836 .
712 367 332 ( 300 ) 977 360 50 ( 300 ) 616 . 72149 529 435
550 340 675 897 779 211 582 59 214 ( 300 ) 716 . 73430 993

( 500 ) 222 983 627 300 290 151 61 35 336 863 366 711 620
852 ( 500 ) III 184 971 669 302 74381 332 409 179 60 53
29 672 ( 300 ) 219 943 713 308 202 527 158 495 331 588 793

( 3000 ) . 75918 179 81 ( 1000 ) 430 ( 300 ) 280 ( 300 ) 652 477
642 740 23 990 202 774 ( 500 ) 881 108 184 517 839 . 381 701
693 . 76310 691 77 125 954 866 222 210 540 461 842 70

( 500 ) 43 720 777 744 974 558 684 327 . 77557 ( 1000 ) 649
48 347 250 564 228 229 691 292 152 954 151 802 560 133
51 436 71 472 . 78581 903 349 780 562 31 460 304 (1000)
98 613 539 701 679 535 389 837 947 ( 500 ) 284 919 . 79824
( 300 ) 764 422 846 455 665 279 684 16 217 563 623 529 (300)
268 513 414 945 719 689 412 310 .

80557 836 ( 300 ) 680 944 353 255 30 ( 300 ) 362 82 (300)
280 336 884 ( 300 ) 422 991 ( 300 ) 256 815 901 17 98 . 81435
35 582 324 ( 500 ) 673 914 375 770 512 968 943 648 603 833
211 592 789 240 . 82076 726 310 914 680 410 759 821 487
977 496 711 322 469 205 220 109 ( 500 ) 330 262 563 763
630 217 . 83505 ( 300 ) 624 445 282 58 153 960 265 995 26

743 818 978 ( 300 ) 926 627 610 281 749 840 997 609 180 617
730 368 571 . 84000 95 277 715 181 499 280 568 593 (500)
367 22 44 279 631 ( 300 ) 806 250 190 580 60 835 ( 300 ) 285

794 103 545 587 . 85214 719 811 637 826 124 250 (3
513 ( 300 ) 156 546 655 185 537 688 . 86407 859 465 5!
967 224 838 556 ( 300 ) 936 368 329 718 240 590 (300) »

547 701 ( 300 ) 671 719 III . 87689 87 773 959 63 69 W
42 996 540 646 339 20 329 664 266 90 ( 300 ) 370 191 IN

( 3000 ) . 88848 599 585 880 602 53 431 594 772 433 . 89000
147 932 895 408 410 865 251 797 135 395 823 580 955 M

( 300 ) 478 603 455 516 .
90959 462 153 504 795 423 886 868 793 699 921 856 713

811 714 393 916 881 741 104 270 606 750 ( 300 ) 351 . 91000
152 58 700 179 238 952 848 ( 3000 ) 425 ( 1000 ) 163 319

853 433 4 995 211 83 416 ( 300 ) 554 269 841 741932 . 92097
229 671 3 363 356 998 164 556 57 ( 300 ) 62 320 87 957 797

900 799 903 768 474 871 ( 500 ) . 93477 ( 300 ) 103 507 524

338 163 742 904 339 602 235 536 648 838 368 ( 3000) 174

539 53 319 354 ( 300 ) 417 619 . 94661 320 256 (300) 75

161 ( 300 ) 145 893 194 536 282 738 310 18 241439 823( 500
689 451 22 653 489 . 95878 ( 300 ) 65 943 39 175 253 99

59 45 403 675 ( 1000 ) 272 294 930 281 514 620 254 157 IN

735 897 149 . 96053 510 203 888 760 857 943 583 651 1»

667 333 962 471 300 592 308 505 ( 300 ) 917 684 856 M

277 ( 300 ) . 97345 425 261 411 276 678 635 594 628 11217°
220 799 163 733 166 ( 300 ) 408 118 60 773 898 . 98357 (300'
468 113 75 982 748 8 951 350 458 573 ( 1000 ) 139 ' *!
314 856 721 925 85 762 . 99128 292 322 332 302 992 �
171 161 ( 300 ) 913 516 ( 300 ) 370 71 503 546 569 625 280

474 365 108 928 ( 500 ) 412 435 .

Neueste Uuedrickten .
New - Uork , 2. November . Bei einer politischen Velsaw ° °

lung in Neu - Jberia ( Louistana ) kam es zu Ruhestörung�
wobei 6 Personen getödtet und viele verwundet wurden . ,

London , 3. November . Die „ Times " erfährt , der K h e d >°s

habe am Sonnabend der Königin und dem Prinzen
Wales telegraphisch die ihm zugegangene Nachricht mitgeibe�
daß Khartum gefallen und daß G e n e r a l G 0 r d 0�
vom Mahdi gefangen genommen worden sei. �
telegraphisches Ersuchen habe der Khedive am Sonntag M

diese ihm zugegangene Nachricht nochmals wiederholt . " . . . . .
Bombay , 2 November Aus H yd er ab ad wird K*

nieiöet , daß anläßlich des M 0 h u r r u m « F e st e s En * '

der arabischen Bevölkerung vorgekommen find . ES kam l .

einem blutigen Zusammenstoß zwischen der P ° %
und den Ruhestörern , bei welchem zahlreiche Personen
oder verwundet blieben , auf Seiten der Polizei wurden « ' S
11 Mannschaften getödtet , erst durch Einschreiten des Mll " °
konnte die Ruhe wieder hergestellt werden . „

tamburg, 2. November . Der Postdampfer „ ®%,
amburg - Amerikanischen Aktiengesellschaft bat in

eines Schadens an der Maschine die Reise nach Newyork wfr
antreten können . Die Reparatur erfordert längere ZetVA

Passagiere und die Ladung werden deshalb am nächsten
woch mit der „ Silefia " expedirt werden .

W

Briefkasten äer �ieäuktion .
F . U. 39 . In nächster Nummer .

Theater .
«»nigliches Opernhaus :

Dienstag : Tannhäuser und der Sängerkrieg auf der Wart .

bürg

Dienstag :

Dienstag :

Königliches « chausvielhau « ;

König Richard der Zweite .

Deutsches Theater :

Wilhelm Tell .

ereltealltonce . Theater :

Dienstag : 34 . Gastspiel der Königl . Hofschausvielerin Fran .

ziska Ellmmreich . Auf Verlangen : Bürgerlich und

Romantisch . _ _ _ _
Jlenrt Friedrich , «ilhelmftiidtisches Theater :

Dienstag : Gasparone .

Walhalla - Operetten - Theater :

Dienstag : Gilette . _
Oftend - Theater :

Dienstag : Ein Spiel des Zufalls .

_ _

Central - Theater :

Aste Jakobstraße 30 . Direktor : Ad Ernst .

ÄÄÄV Ä
v- W. Mannstädt . Mufik v. G. Steffens ( Novität ! ) _

Dienstag : Excelstor .

Btttoria - Theater .

_ . . Restdenz - Theater :

_ . _
: A. Anno , Blumenstraße 9.

Dienstag : Auf Verlangen : Verirrungen . Drama in 5 Akten

von Joseph Trieb . ( Novität . )

Wallner - Theater Dienstag :

der Eabinerinnen .
Zum 39 . Male : Der Raub

Loatseuftädttsche » Tyearer :
Direktion : Josef Firmans .

Heute Dienstag : Benefiz der Liliputaner . Zum 50 . u. letzten
Male : Robert und Bertram .

_ _ _

_

Alhamlra - Theater .
Wallnertheaterstraße 15.

Heute und folgende Tage :

Eine Berliner Nätherin .
Volksstück mtl Gesang in 4 Abtb . von Herm . Hersch , Musik

>, m von Thed . Franke .

« LZtz ! » 5 % % ' %
Xft &WlaUnu8 - 3infanß beSJ « onzerts 7 Uhr .

Arbettsumrkt .
Ein umsichtiger und tüchtiger Gürtler
wird für eine Cuiore poli Fabrik ( Preßardeit ) gesucht . Addr .
unter C- 309 Volkszeitung erbeten .

_
Ein gewandter junger Mann , 23 Jahr alt , Sattler , sucht

Beschäftigung als Diener , Bote oder dgl . Näheres Sebastian -
straße 52 im Cigarrenladen . _ _ _ 1210

&. geüb . Plätterin w. n. einige Tage Beschäftigung , Fürdringer -
straße 10 Hof vart .

_ _ _ _
1207

Arb. ' Kt?. ' Vmill f. d. Osten Kerlm .
Dienstag , den 4. November ,

Abends präzise 8' / - Uhr,
im uenerbauten

Keller ' schen Lokale ,
Andreasstr . Nr . 21 ( am Andreasplatz ) ,

Versammlung .
TageS - Ordnung : 1. Vortrag . 2. Verschiedenes . 3. Frage -

kästen — Die Mitglieder werden ersucht , recht zahlreich
zu erscheinen . — Gäste haben Zutritt . — Neue Mitglieder
werden ausgenommen . Der Vorstand .

KB. Der monatliche Beitrag beträgt 20 Pf . und wird ein
Einschreibcgeld nicht erhoben . _ [ 1197

Versammlung
Fachvereiiis der Tischler .
Mittwoch , den 5. November , Abends 8' / » Uhr im Lokale

von Müller , Ackerstr 144 . Vortrag des Etadto . Fritz Goerckt
über Reisebilder auS der Schweiz . 2. Verschiedenes , Frage -
kästen . Neue Mitglieder werden aufgenommen . Gäste sind
willkommen . 1207 .

N. B. Diese Versammlungen finden jetzt regelmäßig wieder
deS Mittwochs nach dem 1. und 15. eines jeden Monats statt .

_ I A. Fr . Meißner .

H. Buldermanu ' s

Fest - Saal ,
Kommandanten »

straße 71/72 ,
1 Etage .

:«(Arbeiter - Bezirksverein Glück »

äsä *

den 4. November im Saale Sanssouci anberaumte

STÄÄ ,S ? „
Louisenstädtische Jndüstriehallen , Mariannenstr SO- Jh
die nächste Vereinefitzung stattfindet . Alle Freunde des
werden gebeten davon Kenntniß zu nehmen und MM % T
eventuell davon zu benachrichtigen . 1204,

hochelegant , 300 Personen fassend , mit
anschl . Nebenräumen , hält den geehrten
Ver . und Gesellsch . z sol . Bcd . bestens em -
pfohlen Th . Lammer ' » Nachfolger .

Besonderer Umstände halder ist noch
Sonnabend , den 29 . Novbr . frei .

Louisenstädt . Bez . - Ver . Vorwärts
Generalversammlung .

Mittwoch , den 5 November , Abends 8' / , Uhr , Kow �
Saal , Wasserthorstr . 68 . Tagesordnung : 1. Aufnahme �
Mitglieder . 2. Kassenbericht pro III . Quartal . 3 Berion �
Revisoren . 4. Ergänzungswahl d. Vorstandes . 5.
des Reichstags - Abgeordneten Herrn P . Singer . 6
7. Verschiedenes und Fragekasten . Quittungsbuch W' fL
Erscheinen sämmtlicher Mitglieder ist Pflicht .

'

_ _ _ Der Vorstands
Unterstützungsverein der Buchbinte

und verwandten Berufsgenosse�
Die Vertrauensmänner - Versammlung findet Mittrvv�� '

5. d. , Abends 8Vj Uhr , im Cafe Niest , Kommandav �
strahe 71 —72 statt . Die Tagesordnung bedingt vas

scheinen Aller .
_ ( 1211 ) _

Die Lohnkomnusfi ?! ! �

Ardkltcr -Ktstrks - Nrrtln str de « Osteo SstA
Bittet » sür Panoptikum , Aquarium und SdstW

( Badeanstalt ) sind bei
Meyer , Fruchtstraße 36 - ,
Wultke , Weberstraße 10 im Laden ,

und am Vercinsabend in der Sitzung zu haben .
1 198 ] _ _ _ Der VorstS�
I Schlaffopha , 2 Bettst . m. Fd . bill . Alte Jakobst . 1 16 inS�

Die Nr . 10 der humoristischen Blätter _

„ Der wahre Jacob �
ist erschienen und in der Erved . d. „ Berl . Volksbl . " ��

Soeben erschien :

Vie Erlösung der darbenden Mens
von

R . Theod . Stamm .
Preis 2,50 Mf .

Zu haben in der Exved . d. „ Berl Volksblatt " ,

»on

ss!
®mi
« um

ßnb

Verantworrttwer iktbacum H. C > onhetm in Berlin . Druck und Verlag von Mag Batlug im Botin stA iuuüfUant 1
»

Hierzu eine



inet Msblatt .
Nr. 182 . Dienstag , de « 4 . November 1884 . 1. Jahrgang

Der Reichstag .
D « finitive Wahlresultate .

Königreich Preußen .
Provinz Ostpreußen .

ISN , Rea. - Bez. Königsberg i. Pr .
h Memel-Heydeirug. Graf Moltke , kons .
i �abiau. v. Gustedt - Lablacken , kons .
* Stadt Königsberg - Stichwahl zwischen Godau . Sozialist ,

, und Möller , dfr -
% Ilschhausen - Graf Dönhoff , kons .
» veillgenbeil . v. Tettau - Tolks , kons .
? Awunsberg- tzeilsberg . Spahn , Zentr .
o Holland - Äohrungm - Wichmann , kons .

a Nl- rode . Rose . kons .
in �llenstein. Borowski , Zentr .ll>- Gerdauen- Rastenburg - Friedland . Graf zu Stollderg - Dön-

hofstävt ( kons . )

i- TilsU. � Reg . - Bez . G um binnen .

so
°

ü - Schlieckmann , kons .
Ragmt-Pillkallen . v. Sperber , kons .

1 DÄ " en - Sar ° . kons. .

Mauva « , Ion, .
�cnsburg- Ortelsburg . v. Redecker , kons .

Provinz Westpreußen .
1. ß», . . Reg. - Bez . Dan zig .

/n � arienburg . Stichwahl zw- v. Puttkamer - Plauth ,
2. ai « " f - und Tirichlet . Dfr.

r % " nndlr . Stichwahl zwischen Stengert , Z. , und

®lar8 «b. v. Kalkstein . P .

l. cm Rcg. - Bez. Marienwerdcr .
uqm =Marienwcrder . Stichwahl zw- Müller , kons . , und

2- RnILk " " erski , P -
Stichwahl zwischen Graf Dohna , kons- , und

Provinz Brandenburg .

| Ka IÄ , ' &
5. « « yr - poz .
R �

iimni r
Richter , dfr . , und Cremer , kons .

Zw. Hasencleoer�Soz - , und Klotz , dft .

Prinz - Carolath , D. Reichsp .
�3� % 3� % STßm , w, .

Ra�beTg - wRWe . W .
�' Wau: u. lmWeuW: fon ( :

Bronint Bommern .

iavipÄrR st , m .
ptettin . Biömel , dfr .Biömel , dfr .

"• o. Koller , tan, .

» " ' Ä-
�uftettin �m�"- Glas Kleist , kons .

v. Vuffe . koni -

»ügen qi Rcg. - Bez. Stralsund .

D.

äa # : " -
�"tcibt

0 Iblavows «, P.

S*: , ®hläcomlffIm�1 sw - v. Rheinbaben , D- Reichsp - , und

mmic .
r» ' C' (J MV[• */% 1

' �lvink . chubm, Graf Skorzewski , P -
s ? s sä m - » » »

Ißn-. v�. v'

oroms,

Q\ . . . . • /*-
Provinz Schlesien .

Reg. - Bez. Breslau .

' lonfv und v. Hönika , dfr .

o. nk " m v.
6-

Rieder-Bamim. �Stichmahl�' zw-�Lohren. D- Reichsp - , und
7 w - lnorcke , dfr .
�

�%Ziknb%,A"3taW%anDcnLrg. Stichwahl zw.
9 S. r Jeiß. v- Bornstedt , kons - , und Rickert , dfr -

p

2 ' ' °. °Brand/roni
A • WntöÄf» otry , iuu

Frankfurt . Kreis�Lewis. Stichwahl zw. v. Rvsenßisl ,

-- Dro « ° « �t >' . und Struve , dfr -

krosien ° ' . - WaIdow, kons .

5. Nimptsch - Ohlau - v- Goldfus , kons .
6. Breslau - Ost . Stichwahl zwischen Dirichlet , dft . , und

Hasenclever , Soz .
7. Stadt Breslau - West. Stichwahl zwischm Friedländer dfr - ,

und Kräcker , Soz .
8. Landkreis Breslau - Neumartt . Herzog von Ratibor ,

D. Reichsp .
9. Schweidnitz . Stichwahl zwischen v. Kulmitz , kons . , und

Metzner . Zentr . m m . ,
10 . Waldenburg . Stichwahl zwischen Fürst Pleß , D- Reichsp . ,

und Winckelmann , dfr -
11 . Reichenbach Neurode . Stichwahl zwischen Prinz Carolath ,

kons , und Borsch , Zentr .
12. Glatz - Habelschwerdt . v. Huene , Zentr .
13. Franlenstein . v. Chamare , Zentr .

Reg . - Bez . Liegnitz -
1. Grünbera - Freystadt . Traeger , dft .
2. Sagan - Sprottau . Stichwahl zwischen Graf Kanitz , kons - ,

und Dr . Braun , dfr .
3. Glogau . Maager , dfr .
4. Bunzlau - Lüben . Schmieder , dft .
5. Löwenberg . Stichwahl zwischen v. Zastrow , kons - , und

Halberstadt , dft .
6. Liegnitz - Goldberg - Haynau . B eifert , dfr .
7. Landeshut . Stichwahl zwischen v. Zedlitz , kons . , und Di -

richlet , dfr .
8. Hirschberg - Schönau .
9. Görlitz . Lüders , dfr .

10 . Hoyerswerda . Bertram , dfr .
Reg. - Bez. Oppeln .

1. Kreutzburg - Rosenberg . Erbprinz Hohenlohe , kons .
2. Oppeln . Graf Ballestrem , Zentr .
3. Kosel . Franz , Zentr .
4. Gleiwitz , v. Schalscha , Zentr .
5. Seuchen - Graf Henckel , Zentr .
6. Kattowitz . Letocha , Zentr -
7. Pleß - Rybnick . Müller . Zentr .
8. Ratibor . Graf Saurma - Jeltsch , Zentr .
9. Leobschütz . Graf Nayhauß , Zentr .

10. Neustadt . Graf Stolberg - Stolberg , Zenft .
11. Falkenberg - Grottkau - Graf Pcaschma , Zentr .
12. Neiße . Horn , Zentr .

Provinz Sachse » .
Reg. - Bez. Magdeburg .

1. Gardelegen - Stichwahl zwischen von dem Knesebeck kons . ,
und Meibauer , dfr .

2. Stendal , v. Lüderitz , kons .
3. Jerichow . Greve , dfr .
4. Magdeburg . Stichwahl zwischen Büchtemann , dfr . und Heine

Sozialdem .
5. Neuhaldensleben - Wolmirstedt . v. Haffelbach , kons .
6. Wanzleben , v. Benda , natlib .
7. Aschersleben - Kalde . Dietze , D. Reichsp .
8. Oschersleden -Halberstadt -Wernigerode- Stichw . zw. Graf

Stollberg , Ions , und v. Bernuth , natlib .

Reg. - Bez. Merseburg .
1. Liebenwerda - Torgau . Horwitz , dfr .
2. Schweinitz - Wiltenberg . v. Hellvorff - Bedra , kons .
3. Bitterfeld - Delitzsch . v. Bodenhausen , kons .
4. Halle ( Saaltreis ) . Stichwahl zw- Täglichsbeck, natlib . und

Meyer , dfr .
5- , Mannsfeld . Leuschner , D. Reichsp .
6. Sangerhausen . Dr . Müller , natlib .
7- Merseburg - Querfurt . Pause , dfr .
8. Naumburg - Weißenfehls . Stichwahl zw. Barth , kons . , und

Rohland , dfr .
Reg. - Bez. Erfurt .

1. Nordhausen . Lerche , dfr .
2. Heiligenstadt - Worbis . Strombeck , Zentr .
3. Mühihausen - Langensalza . v. Wedell , kons .
4. Erfurt Schleufingen . Nobdc , D. Reichsp -

Provinz Schleswig - Holstein .
1 Sonderburg . Stichwahl zwischen Laffen , Däne und Jung -

green , Dane -
2. Flensburg . Gottburgsen , natlib -
3. Kreis Schleswig . Lorenzen , dfr -
4. Tondern -
5. Dithmarschen - Steinburg . Thomsen , dft .
6. Pinneberg . Stichwahl zw. Sachan , natlib . und Halben , dfr .
7. Kiel . Stichwahl zw. Hänel , dfr . , und Heinzel , Soz.
8. Altona . Frohme , Soz .
9. Stormarn . Graf Holstein , kons .

10 . Ratzeburg . Graf Herbert Bismarck , kons .

Provinz Hannover .
1. Emden , v. Hülst , natlib .
2. Aurich . Stichwahl zwischen Ahlhorn , deutschst , und Biffe -

ring , natlib .
3. Lingen . Windchorst , Zentr .
4. Osnabrück , v. Scheele , Welse -
5. Diepholz . Stichwahl zw. Sattler , natl . und v. Arnswald -

Böhme , Welfe .
6. Verden - Stichwahl zw. o. Arnswald , Welfe , und Watten -

berg , natl .
7. Nienburg .
8. Hannover . Stichwahl zwischen Brllel , Welfe , und Meister ,

Soz .
9. Hameln . Stichwahl zw. v. Reden , natl . , und Wangenheim ,

Welfe .
10- HildeSheim . Stru ckmann , natl .
11. Nordheim . Stichwahl z. Oldershausen , Welfe , und Falken -

Hagen , natl . _
12. Göttingen - v. Olenhusen , Welfe .
13. Herzberg. Stichwahl zw. v. Pilgrim , D. Reichspartei , und

v. Alten , Welfe -
14 Celle . Stichwahl zw- von Brelie , natl . , und v. d. Decken ,

Welfe .
15. Uelzen . Graf Bernstorff , Welfe .
16. Lüneburg , v Wangenheim , Welfe .
17. Rotenburg . Stichwahl zw. Hastedt , natl . , und v. Estorff ,

Welfe .
18 . Stade . Cornelsen , natl .
19. Lehe- Otterndorf .

Provinz Westfalen .
Reg . - Bezirk Münster .

1. Tecklenburg , v Schorlemer , Zentr .
2. Münster - Coesfeld , v. Heercmann , Zenft .
3. Recklinghausen . Beckmann , Zentr .
4. Beckum - Lüdinghausen - Warendorf . Freiherr v. Landsberg ,

Zentrum - _
Reg. - Bez. Minden .

1. Minden - Lübbecke . Bock, kons .
2 Herford - Halle , v. Kleist - Retzow, kons .
3 Bielefeld - Wiedenbrück , v. Ungern - Sternberg , kons .

4. Paderborn . Heffe , Zentr .
5. Warburg . Frhr . v. Mendt , Zenft -

Reg. - Bez. Arnsberg . � � . wi
1. Siegen . Stichwahl zwischen Stöcker , kons . , und Schmidt ,

deutsch-freis .
2. Olpe - Meschede -
3. Iserlohn .
4. Hagen . Eugen Richter , dfr .
5. Bochum . Haarmann , natl .
6. Dortmund . Stichwahl zwischen Lenzmann , dfr . und Kleine ,

nationalliberal .
7. Soest - Hamm . Krug v. Nidda , kons .
8. Brilon , v. Ketteler , Zenft .

l . Provinz Hessen - Nassau .
Reg . - Bez . Wiesbaden .

1.
Homburg. Stichwahl zwischen Mohr , dft . , und Henser ,

2. Wiesbaden . Stichwahl zwischen Schenk , dfr . , und Wasser -
bürg , Zentrum .

3. Naffau . Lieber , Zentrum .
4. Diez . Münch , dfr .
5. Marienberg - Dillenburg . v. Wurmb , D. Rerchsp .
6. Frankfurt a. M Stichwahl zw. Sabor , Soz. , und Sonne -

mann , Volksp .
Reg. - Bez. Kassel .

1. Hofgeismar . Detter , natlib .
2 Kassel - Melsungen . Stichwahl zw. Lötz , kons . , und Pfann -

kuch , Sozialdemokrat .
3. Fritzlar - Ziegenhain . v. Gehren , kons .
4. Eschwege- Sckmalkalden . v. Christen , D. Reichsp .
5. Marburg . Grimm , kons .
6. Hersfeld . Stichwohl zw. Dr . Warenhold und Seyffarth .
7. Fulda . Graf Droste - Bischering , Zentr .
8. Hanau - Gelnhausen . Stichwahl zwischen Frohme , Soz . , und

Helwig , . kons .
Nheinprovtnz .

Regierungs - Bezirk Köln .
1. Stadt Köln . Stichwahl zw. Röckerath , Zentr . , und Leyen -

decker , natlib .
2. Landkreis Köln . Meaken , Zentr -
3. Bergheim - Euskirchen . Rudolphi , Zentr .
4. Bonn - Rheinbach . v. Fürth , Zent -
5. Siegkreis . Lingens , Zentrum .
6. Müylheim . Moufang , Zentr -

Reg. - Bez. Düss eldo rf .
1. Lennep . Stichwahl zw. Friedrichs , natlib . , und Schlüler ,

deutschfreifinnig .
2. Barmen - Elberfeld . Stichwahl zw. Hamm , Soz - , u- Fabri ,

D. Reichsp .
3. Solingen . Stichwahl zw. Fuchs , Zentr . , u- Schumacher ,

Sozialdem .
4. Düsseldorf . Rentier Aug . Lucius , Zentrum .
5. Essen . Stötzel , Zentr .
6. Duisburg - Mühlheim . Stichwahl zw. Hammacher , natlib . .

und v. Schorlemer , Zenft .
7. Mörs - Gees . Graf v. Honsbroich , Zentr .
8. Geldern - Cleve . Dr . Perger , Zentr .
9. Kempen . Pfafferoth , Zentr .

10. Gladbach , v. Kehler , Zenft .
11. Krefeld . Trimbocn , Zentr .
12. Reuß - Grevenbroich . Frhr . v. Dalwigk - Lichtenfels , Zenft .

Reg . - Bez . Koblenz .
1. Wetzlar . Stichwahl zwischen Prinz Solms , kons . , und

Krämer , nationallib .
2. Neuwied . Bender , Zentr .
3. Koblenz - St . Goar . v. Hertling , Zentr .
4. Kreuznach - Simmern . v. Cuny , natlib .
5. Mayen - Ahrweiler . Kochann , Zentr .
6. Cochem - Zell . v. Gcand - Ry, Zentr .

Reg. - Bez. Aachen .
1. Schleiden - Montjoie - Malmedy . Fritzen , Zentr .
2. Eupen und Landkreis Aachen . Bock, Zentr .
3. Aachen . Gielen . Zentr .
4. Düren - Jülich . Graf v. Hompesch , Zentr .
5 Geilenkirchen . Hitze , Zentr .

Reg- Bez. Trier .
1. Daun - Prüm . Mosler , Zentr .
2. Berncastel - Dieven , Zentr .
3. Trier . Rintelen , Zentr .
4. Saarburg . Haanen , Zentr .
5. Saarbrücken . Pfähler , natlib .
6. St . Wendel - Meisenheim - Bormann , D. Reichsp .

Hohenzollern .
Sigmaringen . Graf , Zentr .

Baier » .
1- München l. Stichwahl zwischen Sedlmayer , natlib . , und

Ruppert , Zentr .
2- München Ii . Stichwahl zwischen Westermayer , Zentr . , und

v. Vollmar , Soz .
3. Aichach . Gravenreuth , Zenft .
4 Ingolstadt , v. Aretin , Zentr .
5. Wasserburg . Aichbichler, Zentr .
6. Weilheim . Geiger , Zenft.
7. Rosenheim . Wegncr , Zentr .
3. Traunstein , senestrey , Zentr .

Niederb a iern .
1. Landshut . Graf Kaspar Preyfing , Zentr .
2. Straubing . Graf Konrad Preyfing , Zenft .
3. Passau . Diendorfer , Zentr -
4. Pfarrkirchen . Haberland , Zentr -
5. Deggendorf . Orterer , Zentr
6. Kehlheim . Lang , Zentr .

Pfalz .
1 Speyer . Stichwahl zwischen Dr . Groß , natlib . und Drees -

dach , Soz .
2. Landau . Bürklin , natlib .
3. Germcrsheim . Brünings , natlib .
4. Zweibrücken . Krämer , natlib .
5. Homburg . Dr . Buhl , natlib -
6 Kaiserslautern . Stichwahl zwischen Neumayer , natlib . und

Grobe , Volksp .
Oberpfalz und Regensburg .

1. Regensburg . Frhr . v. Gruben , Zentr .
2 Amberg . v. Gise , Zentr .
3. Neumarkt - Gleißner , Zenft .
4. Neuburg . Witzlsberger , Zentr .
5. Neustadt a. W. Lehnet , Zentr .

Oberfranken .
1. Hof - Papellier , If *.
2. Bayreuth . Feustel , natlib .
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Kronach . v. Gagern . Zentr .
Bamberg . Müller , Zentr -

Mittelfranken .
Nürnberg . Stichwahl zwischen Grillenberger , Soz . , und

Crämer , dfr . _
Erlangen - Fürth . Stichwahl zwischen v. Stauffenberg dfr . ,

und v. Schauß , natlib .
Ansbach . Jegel , dfr .
Eichstadt . Schmidt , Zentr .
Dinkelsbühl , Stichwahl zwischen Schreiner , natlib - , und

Swaine , D- Reichsp .
Rothenburg . Stöcker , natlib ,

Unterfranken und Aschaffenburg .
Aschaffenburg . Frhr . v. Papius , Zentr .
Kitzingen . Graf Schönbom , Zentr .
Lohr . Frhr . v. Frankenstein , Zentr .
Neustadt a. S .
Schweinfurt . Bürger , Zentr .
Würzburg . Roß , Zentr .

Schwaben und Neuburg .
Augsburg . Bichl , Zentr ,
Donauworth . Wildegger , Zentr .
Dillingen , v. Freyberg , Zentr .
Fllertiffen . Reindl , Zentr .
Kaufbeuern . Buxbaum , Zentr .
Jmmenstadt . Scheibert , Zentr .

Königreich Sachse » .
Zittau . Stichwahl zwischen Buddeberg , dfr - , und Löhner ,

natlib .
. Loebau .
. Bautzen . Reich , kons .
. Dresden rechts der Elbe . Klemm , D- Reichsp .

Dresden links der Elbe . Stichwahl zwischen Hartwig ,
Antisem . , und Bebel , Soz .

Dresden - Tharand . Ackermann , kons .
Meißen , v. Carlowitz , kons .
Pirna . Stichwahl zw. Bake , kons . , und Eysold , dfr .

Freiberg . Meerbach , D. Reichsp .
Döbeln . Stichwahl zw. Calberla , kons . , und Dr . Braun ,

deutsch - freifinnig .
Grimma . Günther , Dr . Reichsp .
Leipzig . Tröndlin , natlib .

Leipzig Land . Viereck , Soz .
Borna . Dr . Frege , kons .
Mittwetda . Penzig , natlib .

Chemnitz . Geiser , Soz.
Glauchau . Auer , Soz .
Zwickau . Stolle , Soz .
Schneeberg . Ebert , kons .
Marienberg . Gehlert , natlib .

Annaberg . Holtzmann , natlib .
Auerbach . Stichwahl zw. Niethammer , natlib . , u. Kayser ,

Eozialdem
Plauen . Hattmann , kons .

Württemberg .
Stichwahl zw. Tritschler , natlib . , und Schott ,Stuttgart .

Volksp .
Kannstadt .
Heilbronn .

1.

Beitel , D- Reichsp .
Stichwahl zw. Haerle , Volksp . , u. v- Ellrich -

hausen , D. Reichsp .
Vaihingen - Böblingen . v. Neurath , D. Reichsp .

Eßlingen , v. Lentz , natlib .

Reutlingen . Payer , Volksp .
Calw Stalin , D. Reichsp .
Oberndorf . v. Ow , D. Reichsp .
Balingen . Stichwahl zw. Scharz , dft . , und Burckhardt ,

natlib .
Lorch , v. Wöllwarth , D. Reichsp .
Hall . Leemann , natlib .
Krailsheim . Mayer , Volksp .
Ellwangen . Graf Ädelmann , Zentr .
Ulm . Fischer . D. Partei .
Ehingen . Utz , Zentr .
Biberach . Graf Neipperg , Zentr .
Ravensburg . Graf Waldburg - Zeil , Zentr .

Baden »
Konstanz . Noppel , natlib .
Villingcn . v. Hornstein , Zentt .
Waldshut . Krafft , natlib .
Lörrach . Stichwahl zw. Blankenborn , natlib . u. Pstüger ,

deutsch - freifinnig .
. Freiburg . Marbe . Zentr
. Lahr - Krcuzing . Sander , natlib .

Offenburg . Stichwahl zw. Roßhirt , Zentrum , und Schwarz -
mann , natlib -

Baden - Rastatt .
Pforzheim . Klumpp , natlib .

Karlsruhe - Bruchsal . Stichwahl zw. Arnsperger , natlib . und

Gerber , Zentt .
Mannheim .
. Heidelberg . Menzer , kons .
Sinsheim , v. Göler .
Tauberbischofsheim . v. Buol , Zent .

Hesse »
Gießen . Buderus , natlib .

Friedberg . Stichwahl zw. Görz , natlib . und Heinze , dfr .
Alsfeld - Lauterbach . Kalle , natlib .
Darmstadt - Groß- Gerau . Stichwahl zw- Ulrich - Pfungstedt ,

natlib . , und Müller , Soz .
Offenbach . Stichwahl zwischen Liebknecht , Soz . , und Schloß -

macher , natlib -
Bensheim .
Worms . Marquardsen , natlib .

Alzey - Bingen . Stichwahl zwischen Schauß , nallib . und Bam -
berger , dfr .

Mainz . Stichwahl zw- v. Vollmar , Soz . , und Racke , Zentr .

Großherzogthum Meckleuburg - Schweri « .
Hagenow . v. Wrisberg , kons .

Schwerin . Stichwahl zw. Herzog Johann Albrecht , kons . ,
und Haupt , natlib . »

Parchim . Hermes , dft .
Malchin . Graf Maltzahn , kons .
Rostock . Behm , dfr - _
Güstrow - Reidnitz . v. Schlieffen , kons .

Großherzogthum S » chse » Weimar ,
Weimar - Stichwahl zwischen v. Helldorf , kons . , und Aus -

seid , dfr .
Eisenach . Stichwahl zw. Geibel , natlib . , und Parifius , dft .

Neustadt - Jena . Stichwahl zw. Meyer , natlib . , und Schöne -

mann , D. Reichsp .

Großherzogthum Meckleuburg - Ttrelitz .
v. Oertzen - Brunn , tons .

Großherzogthum Oldenburg ,
Oldenburg . Ncebour , dfr .
Varel . Huchting , dfr .
Delmenhorst . Graf Galen , Zentt .

Herzogthum Braunschweig .
Braunschweig - Utankenburg . Stichwahl zw. Blos , Soz . , und

Kühlemann , natlib .
Wolfenbüttel . Römer , natlib .
Gandersheinr . Stichwahl zw. Baumgarten , dft . und v. Cramm ,

D. Reich - p.

Herzogthum Sachseu - Meiningen .
Mermgen Zcrtz , nailib .

2. Saalfeld . Stichwahl zwischen Jerusalem , natlib . , und Dr .
Witte , dft .

Herzogthum Tachsen Alteuburg .
Stichwahl zwischen Wohlfahrt , Deutsche Reichsp . , und Herr -

mann , dfr .

Herzogthum Sachseu - Coburg - Gotha .
1. Coburg . Dr . Siemens , dft .
2. Gotha . Stichwahl zw. Bock , Soz . , und Barth , dft .

Herzogthum Anhalt .
1. Deffau - Zcrbst . Ziegler , nallib .
2. Bernburg . Oechelhäuser , natlib -

Kursteuthu « Schwarzbnrg - Rndolstadt .
Hoffmann , dft .

Fürfteuth « « Tchwarzbttrg - Sondershausen .
Stichwahl zw- Wilson , natlib . , und Lipke , dft .

Waldeck .
Dr . Böttcher , natlib .

Renß . ältere Linie .
Blos , Soz .

Lippe .
Büxten , dft .

Gchanmburg - Lippe .
Schaumburg . Hamspohn , dft .

Lübeck .
Stichwahl zw- Fehling , natlib . , und Stiller , dft .

Breme » .
Meier , natlib .

Hamburg .
1. Bebel , Soz .
2. Dietz , Soz .
3. Stichwahl zw. Wörmann , natlib . , und Heinzel , Soz .

Elsaß - Lothriuge «
1. Thann . Winterer .
2. Mülhausen . Dollfus , Elf .
3. Colmar . Grad .
4. Gebweiler .
5: Rappoldsweiler -
6. Schlettstadt . Lang , Els
7. Molsheim . Zorn von Bulach -
8. Stadt Straßdurg . Kable .
9. Landkreis Straßburg - Stichwahl zwischen Quirin und

Mühleisen .
10. Hagenau , v. Dietrich .
11 . Zabern - Goldenberg , Els .
12 : Saargemünd - Forbach . Januez , Els .
13 Bolchen, v. Wendel , Els .
14 . Metz . Antoine .
15. Saarburg . _

K o K » 1 e s .
Untersuchung des vo « außerhalb eingeführte «

Fleisches . Dieser Tage fand auf dem Rathhause eine Kon -
ferenz von Deputirten des königlichen Polizeipräfidiums und
des Magistrats , beziehungsweise des Kuratoriums des städti -
schen Centtal - Viehhofes , »n Betreff der Einführung der Unter -

suchung des von außerhalb eingeführten frischen Fleisches statt .
Kämmerer Runge legte den Entwurf des Regulativs für diese
Untersuchung nebst einigen Aenderungen vor , und Gerichts -
affeffor Dr . Eger berichtete über denselben , worauf , der „ Nat . -
Ztg . " zufolge , nach eingehender Besprechung in Bezug auf alle
wesentlichen Punkte ein vollständiges Einverständniß erzielt
wurde . Eine weitere Besprechung fand darüber statt , ob die
nach dem Schlachthausgesetz zuläsfige Untersuchung des in Re -
staurationen , Sveisewitthscdaften u. s. w zur Bereitung von
Speisen zur Verwendung kommenden frischen Fleisches statt -
finden solle . Es wurde allseitig diese Untersuchung als sehr
wünschenswerth anerkannt und soll demzufolge dem Kurato -
rium des Central - Viehhofes empfohlen werden , den städtischen
Behörden diese Untersuchung zur Einführung vorzuschlagen .

Vom Berliner Pfandbrtefinstitut find bis Ende Okt .
1884 781,500 M. 3' / . plozentige . 18,591 . 900 M. Iprozentige ,
44,346,000 M 4' / - prozentige und 9,317,700 M 5prozentige , zu¬
sammen 43,037,100 M- Pfandbriefe ausgegeben , wovon noch
781,500 M. 3' - prozentige , 18,230,100 M. 4prozentige , 34,194,000
M. 4' / »vrozentige und 6,568,800 M. 5prozentige , zusammen
59,774,400 M. Pfandbriefe verzinslich find . Es find zuaestchert ,
aber noch nicht abgehoben 412,200 M. im Laufe des Monats
Oktober 1884 angemeldet 3 Grundstücke mit einem Feuerver -
stchcrungewcrthe von 127,500 M.

N. Das Konkurrenz - Wettlaufen um die Ehre der
Meisterschaft in Deutschland , das am letzten Sonntag zwischen
dem Lokomotiv - Mcnschcn Achilles Bargoffi und den deutschen
Schnellläufern Ekkarius , Nordstern . Frcdy , Kremser und Silbon
zum Austtag gebracht werden sollte , konnte in Folge der Be -
geistcrung des ca . 10000 ttövfe zählenden Publikum ? nicht
erledigt werden . Nach den festgestellten Bestimmungen betrug
die Distance 24000 Meter , mit anderen Wortcn 30 Mal um
die 800 Meter lange Bahn . In Folge des schönen Wetters
beschloß man im Laufe des Nachmittags die 500 Meter lange
Bahn in Benutzung zu nehmen , die nun selbstverständlicher
Weise 48mal zu durchlaufen gewesen wäre . Das Publikum
scheint hiervon Nichts gewußt zu haben , denn kaum hatte der
Schnellläufer Ekkarius , der fich vor Bargossi in Vorsprung
befand , die Bahn 30wal durchlaufen , als das Publilum plötz -
lich die Barrieren durchbiach und in die Bahn hineindrang ,
um den vermeintlichen Sieger Ekkarius hochleben zu lassen .
Unter diesen Umständen konnte selbstverständlich Keiner von
der Jury proklamitt weiden und wird daher das Rennen
selbstverständlich noch einmal stattfinden muffen .

N. Viermaliger Feuer - Alarm gab im Laufe des gestrigen
Tages resp . vergangener Nacht unserer Feuerwehr zu fast un -
ausgesetzter Thatigkeit Veranlassung . Die erste Meldung traf
Nacdmittag 4 Uhr aus der Mclchiorstraße 31 ein . Es handelte
sich dort um einen Brand , der Fußboden und Balkenlage
einer Kochmaschine betraf . Gleichzeitig wurden andere Ab -
theilungen nach der alten Schönhaulerstraße 20 gerufen , wo
in der Wachstuchfabrik von Giese ein Feuer ausgekommen
war . Die Löschung nahm IV - Stunden in Anspruch . Am
Abend gegen 8 Uhr brach in dem Pferdestall des Äierverlegcrs
Schneider auf dem Grundstück , Alte Jakobstraße 15, ein
Schadenfeuer aus , die durch den Feuermelder alarmitte Feuer -
wehr war sofort zur Stelle und konnte , nachdem das Feuer in
etwa 1' / » stündiger Arbeit bewältigt , sofort wieder in ihre
Depots abrücken . Das Feuer soll durch achtloses Fortwerfen
eines glimmenden Streichholzes entstanden sein - — Heute früh
4 Uhr wurden die Löschmannschaften nach der Jägerstraße 25
gerufen In einer dort in der 2. Etage eines Quergebäudes
belegenen Privalwobnung war ein Balkenbrand ausgekommen ,
der beim Eintreffen der Feuerwehr auch bereits nach der ersten
Etage durchgebrannt war . Die Lösch - und Aufräumungs -
Arbeiten nahmen die Mannschaften beinahe 2 Stunden in
Anspruch .

ek. Ein heftiger Zusammenstoß zwischen dem Pferde -
bahnwagen 64 der Linie Lichtenberg - Molkenmarkt und einer
Equipage fand am Sonnabend in der Landsbergerstraße statt .
Als der nach dem Molken markt fahrende Wagen von der Kl.
Frankfurterstraße in die Landsbergerstraße einbiegen wollte ,
kam vom Alexandcrplatz her eine Equipage im vollsten Galopp
angefahren , so daß der Kutscher die Pferde nicht mehr zum
Stehen dringen konnte - In Folge dessen rannten die Pferde
mit solcher Gewalt auf den Pferdebahnwagen los , daß [ die

eiserne Gitterthür des Vorderperrons herausgebrochen wmlr
Unter den Fahrgästen war eine große Bestürzung entstanW .
doch ist Niemand verletzt worden . Ein herbeigeeilter SdW
mann schrieb den Kutscher der Equipage , dem die 6W
allein trifft , da er ganz unfinnig schnell gefahren war , auf um

beseitigte die eingetretene Verkehrsstockung .
N. Sturz von der Leiter . Ein beklagenswerther Um

glücksfall trug sich gestern Nachmittag in der RosenthaleritW
zu. Ein Laternenanstecker war dort , auf seiner Leiter sted »
mit dem Putzen einer Straßcnlateine beschäftigt , als ein #

übergehender aus Unvorstchtigleit derart gegen die Leiter #

daß dieselbe umfiel und mit demselben zur Erde stürzte . w

Laternenanstecker erlitt bei dem Fall nicht unerhebliche ine »

liche Verletzungen , daß er nach der nächsten Samtätsnw
geschafft werden mußte , wo ihm die erste Hilfe zu Theil muw

rf . Das schon so oft gerügte Hineinstecken >">»

Nadeln in alte Kleidungsstücke oder Gardinen hatte #

gestern wieder einen bedauerlichen Unglücksfall zur Folge .
21 jährige Tochter der in der Prenzlauerstraße wohnA

und beim Fottziehen der Hand war die Nadel abgebrocd »
Das junge Mädchen eilte sofort zu einem Arzte , dem es i >»

' U stündiger Arbeit gelang , die Nadel ungefähr 8 ctm. W

als wo fie hineingegangen war , aufzufinden und heras '
zuholen .

Aus Rache . Auf schlaue Weise wurde in der Nacht �
Freitag eines jener Individuen abgefaßt , welche unsere oM

llchen Schmuckvlätze unsicher machen . Vor einiger Zeit
dem Schriftsetzer K auf dem Platz vor dem Schönhauser *
an der Metzerstraße seine Cylinderuhr gestohlen worden am

er beschloß , fick mit seinem Kollegen M daranzumachen , v

einem dieser „ Park - Piraten " das Handwerl zu legen ,
diesem Behufe setzte er fich auf eine der in der gcnann »
Parkanlage befindlichen Bänke , und den Kopf auf die
Hand stützend , stellte er fich schlafend , während der Freun»
der Nähe zu eventueller Hilfe bereit stand . K. brauchte� ,
lange zu warten , bis ein beutelustiger Sttolch auf den Lc*

ging . Nach wenigen Minuten schon hatte ein Jndivi�
neben ihm Platz genommen , während ein zweiter , augensc»�
lich dessen Spießgeselle , in unmittelbarer Nähe blieb . }
Situation war für den , der Dinge , die da kommen sow ?
harrenden Schriftsetzer K. ungemein komisch und nicht 2™
inneres Behagen beobachtete er mit einem ein
wenig geöffneten Auge die Vorbereitungen zu der
absichtigten Beraubung . Mehrfach wurde ihm mit der dren
den Zigarre von seinem gefährlichen Nachbar , sch�
als Neckerei , ins Geficht geleuchtet , dann wieder erschien
Helfershelfer und stieß den Genoffen an , um ihn zu dedeis «

daß nun der günstige Augenblick gekommen sei , und eM

erfolgte der Angriff , indem der Rock des scheinbar schlaff
K. emporgehoben wurde und der annexionslustige Langne
dessen Uhrkette erfaßte , um die an ihr vermulhete Uhr , die

selbstverständlich nickt vorhanden war , aus der Tasa3 '

ziehen Darauf ein fester Griff von Seiten des K. und J*
„ Vogel " war gefangen . Interessant war nun , das Zusamt '
arbeiten der Gauner zu konstatiren , denn kaum hatte K
noch unter seinem Rock befindliche Hand seines Nachbars�
griffen , so erschien dessen Komplice , um als scheinbar und »

ligter Zuschauer laut zu bezeugen , daß der Festgehaltene S:,
ruhig gesessen und gar nickt daran gedacht hatte , naiv %
Tasche des K zu greifen . Mittlerweile aber kam M. %
mit dessen Hilfe die beiden Gauner nach der nächsten
wache transpottirt wurden .

Gerichts - Leitung .
Ein Scheusal . Aus Paris , 30. Oktober , wird

schrieben : Vor dm Geschworenen des Ti >>me- Departein »k
wurde gestern bei geschlossenen Thüren ein selten schetW ?
Fall verhandelt . Am 15. Juni d. I . kam eine zwölfja??
Schäferin , Namens Irma Tauvier , des Abends nicht mdK

Heerde nach Hause . Es hatte den ganzen Rackmittag geis
und geregnet und die Mutter fürchtete , das Mädchm
auf den schroffen Felsen , wo eS die Schafe hütete , ausgeWr
und verunglückt sein . Den nächstm Tag machten fich die l

barn auf , Irma zu suchen , und fanden gegen vier Uhr - n

mittags in einem Tannengestrüpp ihre Leiche in einem .

lichen , alle Spuren eines viehischen Verbrechens ausweist�
Zustande . Die Kleider waren zerfetzt , die Gurgel durchschs "
der Bauck aufgeschlitzt und die Haut der Schenkel hivfi
über die Kniee hinab . Zuerst glaubte man nicht ander «- .
die Schäferin wäre von Wölfen überfallen und anget�
worden ; allein das unnatürliche Benehmen ihres eigenen ?

ders , welcher auf einem benachbarten Keböste als Kfj

diente , führte auf

_
. . . «

einem benachbarten Gehöfte als
die wahre Spur . Antonie Duvier

er seiner Mutter einen Sonntag «�
machte , von dieser den Auftrag erhalten , Irma im
am 15. Juni , als

gehen zur Heimkehr zu rächen , und war volle ' sieben
unterwegs geblieben , während er die Strecke in 1 eck �
Stunden bequem hätte zurücklegen können . In dem

0angerommen , soigre er nrcyr logreicy oem ytufc zum
essen , sondern wechselte seine Kleider , wusch seine Hosw. �
Brunnen und wetzte senr Messer . Die Nachricht von deck
schwinden und dann der Ermordung seiner Schwester " " U

auf ihn nicht den geringsten Eindruck i aber als die Gend�c
ihn am 18. Juni einem ersten Verhöre unterzogen , erß ' - Ü
sogleich darauf die Flucht , wurde jedoch wieder eingeholt .
einigem Leugnen gestand er den Mord . Seine
sagte er , wäre ihm unartig begegnet und darauf hätte «V

vom Zorn übermannt , zu Boden geworfen nud aus iwj
vor den Vorwürfen der Mutter getödtet . Was er da # J
an der Leiche verbrochen , erklärte Dauvier durch den AckA
sie so zu entstellen , daß fie aussah , als hätten wilde
daran ihren Hunger gestillt . Eine andere Miffethat , übe
kein Zweifel wallet , wollte er nicht zugeben , obwobl
eigene Mutter gegen ihn aussagte , fie hätte am Allerhe ' H
tage v. I . ihre Tochter gegen seine Bestialität schützen " ' Ä
Wie nach alledem die Geschworenen auf mildernde llck�
erkannten , so daß der Unhold nur zu lebenslänglicher

J

arbeit vcrurtheilt wurde , ist schwer zu begreifen .

WermiScktes .
Den Eynismus der Acrzte kennzeichnet eine .

die wir einem Pariser Blatte entnehmen . Es ist zck- -
Morgens . Doktor P. , den man in aller Elle hat rufen '

steht am Kopfende der Kranken . Er untersucht fie
und sagt hierauf mit dumpfer Stimme zu der ihn in äng ' 1

Erregung anstarrenden Dame : �
„ Gnädige Frau , wenn Sic noch Einiges anzuordnen

'

lassen Sie Ihren Notar rufen und wenn Sie etwa nck"

religiösen Skrupeln bewegt find , auch einen Priester i!

„ Um Gottes Willen , Doktor, " ruft die Unglück! «�
äußersten Schrecken , „ es ist also aus mit mir ? "

Fünf Minuten langes Schweigen . Die Kranke faü - Z
einer Ohnmacht in die andere . Wie fie die Augen

�

ein Mal öffnet , sagt der Arzt :
„ Verloren find Sie keineswegs — ich möchte « ul �

der einzige Narr sein , der um Nichts und wieder Nichts ß

worden ist . . " , ,,
Die Mode und die Frauen . Tie Französtn ft %, {

Mode , wie ein Hund serncm Herrn — die Deutsche
Blinder seinem Hund . So urtheilte ein französtfcher
vardier .
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